Anlage 11 zu GD 369/21

Durchflihrungsvertrag zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan

,Nordliches Dichterviertel - Teil V KleiststraBe”

Stadt Ulm
Marktplatz 1 (Rathaus)
89073 Ulm
Vertreten durch Herrn Oberbirgermeister Gunter Czisch

- im nachfolgenden - "Stadt" - genannt-

und

MultiSpace 2 GmbH & Co. KG
MorikestraBe 19
89077 Ulm
vertreten durch den Geschaftsfiihrer Herrn Rainer Staiger

- im nachfolgenden - "Vorhabentragerin" - genannt-

schlieBen folgenden Vertrag:



Praambel

Ausloser fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist das Projekt ,, Nordliches Dichterviertel —
Teil V KleiststraBe”. Die Vorhabentragerin MultiSpace 2 GmbH & Co. KG beabsichtigt, auf die-
sem Grundsttck WohnbaumaBnahmen sowie zwei Gewerbeflachen zu errichten. Der Bestand
soll abgebrochen und durch einen Neubau im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes ersetzt werden. Die Vorhabentragerin ist Eigentimerin der gemaB FN2021/52 neu
vermessenen Flursticke Nr. 608 und 608/1, welche ehemals unter den Flursticksnummern 608,
613 sowie 613/1 geflhrt wurden. Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans hat eine Gesamtflache von ca. 4.744 m2 und umfasst die Flurstlicke Flst. Nr. 608, 608/1
sowie Teilflachen aus der Flurstiicke Flst. Nr. 614 und 3041.

Das ehemals gewerblich genutzte Plangebiet liegt im nordlichen Teil des Sanierungsgebietes
.Dichterviertel”. Dieser Bereich des Sanierungsgebietes soll entsprechend den Vorgaben des
stadtebaulichen Konzepts , Dichterviertel Nord” mit integriertem Rahmenplan des BUros bbzl -
bohm, benfer, zahiri landschaften stadtebau, Berlin, das am 15.07.2014 vom Gemeinderat be-
schlossen wurde (siehe GD 272/14), entwickelt werden. Ziel des Rahmenplans ist die Entwick-
lung eines neuen, modernen Stadtquartiers in unmittelbarer Nahe zur Ulmer Innenstadt. In
Rahmen der Konkretisierung der Ubergeordneten Planungen in Dichterviertel durch die Sanie-
rungstreuhand Ulm GmbH wurde der Entwurf der StraBBen- und Freianlagenplanung in Juli 2021
(GD 214/21) beschlossen. Die Herstellung der 6ffentlichen Flachen durch die Vorhabentragerin
ist an dieser Planung orientiert.

Angesichts der stadtebaulichen Bedeutung des Projekts wurde im Oktober 2020 eine Mehrfach-
beauftragung durchgeflhrt. Die Jury hat den Entwurf des Architektenburos Steinhoff | Haehnel
Architekten GmbH zur Weiterbearbeitung empfohlen. Auf dieser Grundlage hat die Vorhaben-
tragerin in enger Abstimmung mit der Hauptabteilung Stadtplanung, Umwelt, Baurecht und der
Sanierungstreuhand Ulm GmbH eine Planung erarbeitet, fir die nun die planungsrechtlichen
Voraussetzungen geschaffen werden sollen.

Die Vorhabentragerin beabsichtigt, auf diesem Grundstlck den Bau von ca. 100 Wohneinheiten.
Erganzend dazu sind in den Erdgeschossbereichen 6stlich zur KleiststraBe bzw. zum Platz ge-
werbliche Nutzungen (2 bzw. geteilt 3 Einheiten) vorgesehen.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich zudem zur vollstandigen Herstellung der im Plangebiet neu
entstehenden 6ffentlichen ErschlieBungsflachen.

Dieser Durchflhrungsvertrag regelt und sichert die Durchflhrung des Vorhabens gemal3 § 12
Abs. 1 Satz 1 BauGB. Es ist geplant, die BaumaBnahme nach Inkrafttreten der Satzung und der
Durchflhrung der erforderlichen Genehmigungsverfahren auf der Grundlage des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes, des Vorhaben- und ErschlieBungsplans sowie nach den Bestimmun-
gen dieses Vertrages zu realisieren.

Die Vertragsparteien sind sich darlber einig, dass die Durchflihrung des Vorhabens den Zielen
der stadtebaulichen ErneuerungsmaBnahme Dichterviertel Nord dient.
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Teil | — Allgemeines
§1 Vertragsgegenstand, Vertragsgebiet

Gegenstand des Vertrages ist das Vorhaben der Firma MultiSpace 2 GmbH & Co. KG sowie
die erforderliche Herstellung bzw. Anpassungen der 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen ent-
sprechend dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Nordliches Dichterviertel - Teil V
KleiststraBe" und dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan, der Bestandteil des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans ist.

Das Vertragsgebiet entspricht dem raumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes "Nordliches Dichterviertel - Teil V KleiststraBe". Der raumliche Geltungsbe-
reich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst die gemaB FN2021/52 neu vermes-
senen Flurstlicke Nr. 608 und 608/1, welche vormals unter den Flursticksnummern 608,
613 und 613/1 geflhrt wurden, sowie Teilflachen der Flurstlicke Nr. 3041 (Kleine Blau) und
614 (KleiststraBe) der Gemarkung Ulm, Stadtteil Westen.

§ 2 Vertragsbestandteile

Bestandteile dieses Vertrages sind:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Noérdliches Dichterviertel - Teil V KleiststraBe", Plan Nr.
142.47 vom 01.10.2021 (Anlage 1)

Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Grundrisse, Ansichten, Schnitte) des Architekturburos
Steinhoff + Haehnel Architekten GmbH vom 01.10.2021 (Anlagen 2.1 - 2.17)

Ubersichtsplan mit Eintragung der von der Vorhabentragerin herzustellenden Grundstticks-
flachen vom 01.10.2021 (Anlage 3)

Ubersichtsplan der 6ffentlichen Flachen mit gedndertem Gewahrleistungsfrist vom
01.10.2021 (Anlage 4)

Standarddetails zur Herstellung der ErschlieBungsflachen (Anlage 5.1-5.5)

Burgschaftsurkunde (Vordruck Birgschaft fur Vertragserfullung und Mangelanspriche, An-
lage 6.1-6.2)

Merkblatt der Stadt Ulm fir das Programm "Preisglnstiger Wohnraum" (Anlage 7)
Ubersichtsplan Konzept der StraBenausbauplanung in Dichterviertel Nord vom 12.05.2021
(Anlage 8)

Traufstreifenplan fur Lichtschachte vom 01.10.2021 (Anlage 9)

Die Vertragsparteien bestatigen, dass Ihnen die Anlagen vollstandig vorliegen.

Teil Il = Vorhaben
§ 3 Beschreibung des Vorhabens

Die geplante Bebauung liegt im Sanierungsgebiet , Dichterviertel” am westlichen Rand der
Ulmer Innenstadt zwischen den Bahnanlagen sowie dem Hindenburgring und ist in vier Teil-
gebadude untergliedert. Diese ist mit finf bis sechs Vollgeschossen gemal3 Anlagen 2.1 -2.17
geplant. In den Gebauden ist vorwiegend Wohnnutzung vorgesehen. Dabei entstehen ca.
100 Wohneinheiten. Im ErdgeschofB des Neubaus entstehen zur Kleiststral3e orientiert 2
bzw. geteilt 3 Gewerbeeinheiten. Der im Zusammenhang mit dem Vorhaben entstehende
Bedarf an Parkierungsflachen wird in einer neuen Tiefgarage unter dem Blockrand und In-
nenhof gedeckt. Die Tiefgaragenzufahrt erfolgt von Nordwesten an der KleiststraBe.



(2) Das Vorhaben umfasst zusatzlich die erforderliche vollstandige Herstellung der 6ffentlichen
ErschlieBungsanlagen. Die offentlichen ErschlieBungsflachen sind im Ubersichtsplan unter
Anlage 3 zu finden. Die Ausflhrung ist an der Ubergeordneten StraBenausbauplanung in
Dichterviertel der Sanierungstreuhand Ulm GmbH zu orientieren (Anlagen 5 und 8)

(3) Das Vorhaben wird in allen wesentlichen Teilen (Baukorper, Fassadengestaltung, Innenhof-
gestaltung und offentliche ErschlieBungsanlagen), wie mit der Stadt Ulm und der Sanie-
rungstreuhand Ulm GmbH abgestimmt, umgesetzt.

(4) Auf die detaillierte Beschreibung des Vorhabens in der Begriindung zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan wird verwiesen.

§ 4 Durchfiihrungsverpflichtung

(1) Die Vorhabentragerin verpflichtet sich zur Realisierung des in § 3 beschriebenen Vorhabens
im Vertragsgebiet nach den MaBgaben dieses Vertrages, dem Vorhaben- und ErschlieBungs-
plan und den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes.

(2) Sie wird innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach Bekanntmachung der Satzung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans einen Bauantrag einreichen. In einem Zeitraum von 4 Jahren
nach Fassung des Satzungsbeschlusses, spatestens jedoch bis zum 31.12.2026 hat die Vor-
habentragerin das Vorhaben bezugsfertig fertigzustellen.

Der Vorhabentragerin ist bekannt, dass sie keinen Rechtsanspruch auf Verlangerung der
Durchflhrungsfrist besitzt, und dass die Stadt nach § 12 Abs. 6 BauGB den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan aufheben soll, wenn das Bauvorhaben nicht innerhalb des genannten
Zeitraums durchgefthrt wird.

Die vorstehend beschriebenen Durchfihrungsverpflichtungen kénnen auf Antrag der Vor-
habentragerin verlangert werden, wenn z.B. baurechtliche, archaologische, denkmalschutz-
rechtliche oder umweltrelevante Befunde (einschlieBlich Kampfmittel) auftreten. Eine evtl.
Verlangerung der Durchflihrungsfrist steht im Ermessen der Stadt, kann bei Vorliegen wich-
tiger Grlnde aber nicht verweigert werden.

(3) Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, der Stadt unverziglich mitzuteilen, wenn sie die Tra-
gerschaft des Vorhabens einem Dritten Ubertragt. Fir diesen Fall gilt § 12 Abs. 5 BauGB. |hr
ist bekannt, dass die Stadt unter den Voraussetzungen des § 12 Abs. 6 S. 1 BauGB die Sat-
zung aufheben kann oder unter den Voraussetzungen des § 5 Abs. vom Vertrag zurlicktre-
ten kann.

(4) Aus der Aufhebung der Satzung oder dem Rucktritt vom Vertrag kdnnen keine Anspriiche
gegen die Stadt geltend gemacht werden.

(5) Gibt die Vorhabentragerin das Vorhaben auf, sind alle neuen Baulichkeiten auf Kosten der
Vorhabentragerin innerhalb von zwei Jahren abzureiBen.

§ 5 Vertragsstrafe, Ricktritt

(1) Erfullt die Vorhabentragerin die ihr obliegenden Durchfihrungsverpflichtungen aus § 4
schuldhaft nicht oder schuldhaft nicht fristgerecht, kann die Stadt von der Vorhabentragerin
unter Beachtung des Grundsatzes der VerhaltnismaBigkeit entsprechend den VerstoBen Ver-
tragsstrafen von jeweils bis zu 100.000 € (in Worten: einhunderttausend Euro) fordern.

(2) Bei mehrmaligen VertragsverstoBen werden jeweils bis zu 100.000 € (in Worten: einhun-
derttausend Euro) nach schriftlicher Anforderung der Stadt, insgesamt hdchstens jedoch bis
zu 300.000 € (in Worten: dreihunderttausend Euro), fallig.



3)

(4)

Die Hohe der im Einzelfall verwirkten Vertragsstrafe bestimmt die Stadt nach der Schwere
des VertragsverstoBes, insbesondere nach dem Mal der Beeintrachtigung des offentlichen
Interesses und etwaigen durch den Vertragsverstol3 erzielten Vorteilen.

Die jeweilige Vertragsstrafe wird durch schriftliche Anforderung der Stadt gegentber der
Vorhabentragerin unter Benennung der Vertragsverletzung der Vorhabentragerin fallig. Vor
Erhebung jeder einzelnen Vertragsstrafe mahnt die Stadt die Einhaltung der vertraglichen
Vereinbarung und der damit von der Vorhabentragerin Gbernommenen Pflichten mit ange-
messener Fristsetzung schriftlich an. Dabei ist die Vorhabentragerin auf die drohende Ver-
tragsstrafe schriftlich hinzuweisen.

Die Stadt ist berechtigt, vom Vertrag nach angemessener schriftlicher Fristsetzung zurlickzu-
treten, wenn die Vorhabentragerin die in § 4 Absatz 2 genannten Fristen schuldhaft nicht
einhalt.

Die Vorhabentragerin unterwirft sich zur Durchsetzung der in diesem Vertrag getroffenen

Vertragsstrafen der sofortigen Vollstreckung nach MaBgabe des Landesverfahrensgesetzes
Baden-Wadrttemberg in der jeweils geltenden Fassung. Es besteht Einvernehmen daruber,

dass Verwaltungszwang erst nach schriftlicher Aufforderung zur Zahlung und der Andro-

hung der Verwaltungsvollstreckung ausgetbt wird.

Teil lll ErschlieBung
§ 6 Art und Umfang der ErschlieBungsanlagen

Die ErschlieBung nach diesem Vertrag umfasst die Erstellung von den in Anlage 3 orange
dargestellte ErschlieBungsflachen. Das bedeutet im Konkreten die Errichtung von den dort
dargestellten Verkehrsflachen, Grinflachen, UmbaumaBnahmen und Zufahrt an der Kleist-
stralBe inkl.:

- Markierungsarbeiten

- Feuerwehrzufahrten

- StraBenausstattung (Beleuchtung, Beschilderung, StraBenentwasserung)
- StraBenmobiliar (Spielgerate, Fahrradstander, Banke, Mulleimer)

FUr samtliche 6ffentliche ErschlieBungsflachen verteilen sich die MaBnahmen (Anlage 3) wie
folgt:

a) Wiederherstellung von 6ffentlichen Verkehrsflachen einschlieBlich erforderliche Anpas-
sungen in durch den Verbau beeintrachtigten Bereichen. Die erforderlichen Eingriffe in die
bestehenden &ffentlichen Verkehrsflachen sind vom Vorhabentrager zu erbringen und zu fi-
nanzieren. Gleichsam gilt dies flr Schaden, die durch die Bauarbeiten an den 6ffentlichen
Flachen entstehen. Die erforderlichen Genehmigungen (Aufgrabung und Inanspruchnahme
offentlicher Flachen) sind rechtzeitig zu beantragen.

b) Neubau von ErschlieBungsanlagen gemal der orange dargestellten Flache in Anlage 3.
Die in dieser Flache betreffende Teilbereiche sind die neu geplante Uferpromenade inkl.
Schnittstelle zur FuBgangerbrlcke, die Erganzung der Innere-WallstraBe und der 6stlich vom
Hochbau geplanten Platz kleine Blau. Die Gebaudeteile, die die 6ffentlichen Flachen unter-
bauen, namentlich die Lichtschachte gem. § 19 und die durch die Tiefgarage unterbaute
Uferpromenade, sind Uberfahrbar zu gestalten (Berechnung nach Lastmodell 1 gemaB3 DIN
Fachbericht 101). Letzteres dient als Feuerwehrzufahrt. Zeichnerische und rechnerische
Nachweise sind mit der Ausfihrungsplanung vorzulegen.

Hinsichtlich der qualitativen Ausfihrung der herzustellenden offentlichen Flachen wird fol-
gendes vereinbart:

a) Neubau von als Betonpflaster herzustellenden ErschlieBungsanlagen mit einem Boden-
aufbau von mind. 75 cm frostsicheren Oberbau einschlieBlich Entwasserungsrinne, Basalt 3-
Zeile umlaufend am Gebaude (Entgasungsbereich) (gem. Anlage 3 und 5). Die Vorhabentra-
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gerin hat sich an der durch die Sanierungstreuhand Ulm GmbH zum Zeitpunkt umgesetzten
Flache (StraBenausbau Dichterviertel - BA1) in Ausfihrung und Wahl des Materials zu orien-
tieren.

b) Neubau von zwei 6ffentlichen Grinflachen am Platz Kleine Blau entsprechend Anlage 5
und 8 inkl. Fertigstellungspflege entsprechend der beauftragten Entwurfs- bzw. Detailpla-
nung der Sanierungstreuhand Ulm GmbH. Die Vorhabentragerin hat sich an der durch die
Sanierungstreuhand Ulm GmbH zum Zeitpunkt umgesetzten Flache (StraBenausbau Dichter-
viertel - BA1) in Ausfihrung und Wahl des Materials zu orientieren. Die einzupflanzenden
Baume in Art und GroBe einschl. erforderliche Wrzelbereich sind mit der Stadt Ulm, Abtei-
lung Grunflachen (VGV-GF), und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH abzustimmen. Die funf
Baumpflanzungen sind einschl. Fertigstellungspflege und 2-jahrigen Entwicklungsgarantie
auszufthren.

c) Die Vorhabentragerin plant und baut die aufgrund auftretender Bodengasen erforderli-
che horizontale und vertikale Gasdranage. Die vertikale Gasdranage ist umlaufend am Ge-
baude herzustellen. Die horizontale Gasdranage ist unter der Bodenplatte der Tiefgarage
einzubauen. Die Aufbauten gem. §18 sind zu beachten. Die Ausflhrung ist mit der Sanie-
rungstreuhand Ulm GmbH und die Stadt UIm abzustimmen.

d) Die Vorhabentragerin plant und baut die offentliche StraBenentwasserung. Die genaue
Lage, der Verlauf und die notwendige Dimensionierung stehen zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses noch nicht fest. Diese werden vor der Baudurchfihrung, in Anlehnung an die Ent-
wurfsplanung der Sanierungstreuhand Ulm GmbH, festlegt.

e) An der Grundstlcksgrenze KleiststraBe befinden sich Beleuchtungsmasten der 6ffentli-
chen StraBenbeleuchtung. Im Falle von Eingriffen in die 6ffentliche Beleuchtung infolge der
BaumaBnahme wird der Vorhabentrager zu seinen Lasten und in Absprache mit der Stadt
Ulm, Abteilung Verkehrsplanung (VGV/VP) und der Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH
provisorische ErsatzmaBnahmen zur Sicherstellung einer ausreichenden Beleuchtung der
KleiststralBe ergreifen. Entlang der Inneren WallstraBBe, der Uferpromenade, dem nérdlichen
Platz der kleinen Blau, der Tiefgaragenzufahrt und der KleiststraB3e ist im Vertragsgebiet die
endgiltige Beleuchtungsplanung der Sanierungstreuhand Ulm GmbH (Anlage 8) vom Vor-
habentrager umzusetzen. Sollten die Verkehrswege vor Fertigstellung der endgultigen Stra-
Benbeleuchtung eroffnet werden, dann muss die Vorhabentragerin in Absprache mit der
Stadt Ulm, der Stadtwerke Ulm/Neu Ulm Netze GmbH fir eine vorschriftsmaBige provisori-
sche Ausleuchtung sorgen.

f) Die AusflUhrungsplanung der StraBen und der damit verbundene Eingriff in die 6ffentli-
chen Flachen sind auf Grundlage der beauftragten Entwurfsplanung der Sanierungstreuhand
Ulm GmbH (Anlage 5 und 8) zu erarbeiten und sind der Hauptabteilung Verkehrsplanung
und StraBenbau, Grinflachen und Vermessung (VGV) rechtzeitig, jedoch mindestens 6 Wo-
chen vor dem beabsichtigten Ausfihrungsbeginn, zur Abstimmung und Zustimmung vorzu-
legen.

g) Die StraBenflachen sowie Einbauten, z.B. Lichtschachte, Liftungséffnungen u. dgl. sind
far die Mullfahrzeuge der Entsorgungsbetriebe der Stadt Ulm und die Rettungsfahrzeuge
befahrbar auszufthren.

h) FeuerwehrstraBen und Feuerwehrzu- und durchfahrten sind nach DIN 14090 herzustel-
len und zu kennzeichnen. Samtliche Gebaudeteile, die die 6ffentlichen Flachen unterbauen,
sind Uberfahrbar zu gestalten (Berechnung nach Lastmodell 1 gemaB DIN Fachbericht 101).
Zeichnerische und rechnerische Nachweise sind mit der Ausfihrungsplanung vorzulegen.

i) Der vorgegebene Mindestabstand von Leitungen zu den bestehenden und den geplanten
Baumen muss 2,5 m betragen. Die geplanten Ver-/Entsorgungsleitungen sind so zu planen,
dass diese nicht mit den (Verkehrs-) Grinflachen tangieren.

j) Die Oberflachengestaltung der Ufermauer zur kleinen Blau, sowie die Ausbildung der Kan-
te bzw. des oberen Abschlusses richtet sich an der Ubergeordneten Planung der Sanierungs-



treuhand Ulm GmbH. Die Abstimmung der Ausfihrung ist mit der Stadt UIm und der Sanie-
rungstreuhand Ulm GmbH vorzunehmen.

k) Der Vorhabentragerin obliegen durch eigene Auftragsvergabe die Durchflihrung und
Uberwachung derjenigen Provisorien, die aufgrund einer verkehrsrechtlichen Anordnung bei
der Erstellung der Gebaude erforderlich werden. Die Vorhabentragerin hat erforderliche be-
hordliche Genehmigungen und Erlaubnisse vor Baubeginn einzuholen.

) Die offentlichen Entwasserungseinrichtungen wurden bereits von den Entwasserungsbe-
trieben der Stadt Ulm (EBU) vollumfanglich hergestellt. Von der Vorhabentragerin sind alle
erforderlichen Anschlussleitungen (Grundstlcks- u. StraBenentwasserungen) herzustellen.
Die Anschlusspunkte an den 6ffentlichen Kanal werden durch die EBU festgelegt. Die Be-

standsdaten kdnnen unter kanalauskunft@ebu-ulm.de abgerufen werden.

m) Mit Erfillung der Verpflichtungen aus 86 und den nachfolgenden Bestimmungen dieses
Vertrages sind die ErschlieBungs- und Anschlussbeitrage nach dem BauGB und Kommunal-
abgabengesetz fir Baden-Wirttemberg fur die erstmalige ErschlieBung des in § 3 beschrie-
benen Vorhabens abgegolten. Die Vorhabentragerin wird durch die Stadt von eventuellen
weiteren ErschlieBungs- und Anschlussbeitragen fir die erstmalige ErschlieBung des in § 3
beschriebenen Vorhabens freigestellt.

§ 7 Herstellung der ErschlieBungsanlagen

Die Stadt ist Eigentimerin der Grundstucksflachen mit den Flursticksnummern 614 und
3041 und Ubertragt die ErschlieBungsmaBnahmen im Rahmen des Durchflihrungsvertrages
auf die Vorhabentragerin und gestattet die Ausfihrung der Arbeiten. Die Vorhabentragerin
dbernimmt die Herstellung und Durchfihrung der in § 6 genannten ErschlieBungsanlagen
im Vertragsgebiet gemaB den sich aus §6 und den nachfolgenden Bestimmungen (in Anlage
3 orange dargestellten Flachen).

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, die ErschlieBungsanlagen in dem Umfang fertigzu-
stellen, der sich aus den von der Stadt und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH genehmig-
ten Ausfihrungsplanen ergibt. Die Fertigstellungsfrist gemal § 4 Absatz 2 dieses Vertrages
gilt entsprechend.

Die Planung der 6ffentlichen Granflachen einschl. Baumpflanzungen sind vor der Ausfih-
rung mit der Abteilung Grianflachen der Stadt Ulm abzustimmen. Baumpflanzungen sind
nach den aktuellen Regeldetails der StraBenausbauplanung (Anlage 5 und 8) der Sanie-
rungstreuhand Ulm GmbH einschl. einer Fertigstellungspflege und 2-jahrigen Entwicklungs-
garantie auszufthren.

Die 6ffentlichen Granflachen einschlieBlich der mit der Sanierungstreuhand Ulm GmbH und
Stadt Ulm abgestimmten Bepflanzung sind nach Abschluss der HochbaumaBnahmen in der
zeitlich darauffolgenden Vegetationsperiode fertig zu stellen.

Erfullt die Vorhabentragerin ihre Verpflichtungen nicht oder fehlerhaft und hat sie dies zu
vertreten, so ist die Stadt berechtigt, ihr schriftlich eine angemessene Frist zur Ausfihrung
der Arbeiten zu setzen. Erfullt die Vorhabentragerin bis zum Ablauf dieser Frist die vertragli-
chen Verpflichtungen nicht, so ist die Stadt berechtigt, die Arbeiten auf Kosten der Vorha-
bentragerin auszufihren.

Die Stadt verpflichtet sich, die 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen nach § 6 bei Vorliegen der
in § 12 genannten Voraussetzungen in ihre Unterhalts- und Verkehrssicherungspflicht zu
ubernehmen.
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§ 8 Planung, Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung

Die Ausfihrungsplanung sowie die Planung der StraBenbeleuchtung (gemaf3 Anlage 8) ein-
schlieBlich der lichttechnischen Berechnung fir die in § 6 aufgefihrten ErschlieBungsmal-
nahmen ist spatestens 6 Wochen vor Baubeginn der Hauptabteilung Verkehrsplanung und
StraBenbau, Grunflachen, Vermessung (VGV/VP und VGV/ VI), den Stadtwerken Ulm/Neu-
Ulm Netze GmbH und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH zur Genehmigung auf der
Grundlage des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes vorzulegen. Die Vorhabentragerin er-
richtet die aufgefuhrten 6ffentlichen Verkehrsflachen auf der Grundlage der genehmigten
Ausfihrungsplanung.

Fir die Bearbeitung der Planungs- und Ingenieurleistungen (Ausfihrungsplanung, Aus-
schreibung und Vergabe, Bauleitung, ortliche Bautberwachung) fir die in § 6 genannten 6f-
fentlichen ErschlieBungsanlagen beauftragt die Vorhabentragerin in Abstimmung mit der
Stadt Ulm und die Sanierungstreuhand Ulm GmbH ein entsprechend fachlich qualifiziertes
Planungsburo, welches die Gewahr fir eine technisch einwandfreie und wirtschaftliche Ab-
wicklung der BaumaBnahme bietet.

FUr die ggf. erforderlich werdende Verlegung der bestehenden Ver- und Entsorgungsleitun-
gen zur Baufreimachung des Vertragsgebietes erfolgt die Entwurfs- und Ausfihrungspla-
nung, die Erstellung des Leistungsverzeichnisses und die Bauleitung in Abstimmung mit dem
jeweils zustandigen Leitungstrager. Die Vergabe und Durchfihrung der MaBnahmen ist in
das Vorhaben zur Errichtung der ErschlieBungsmaBnahmen durch die Vorhabentragerin in
Abstimmung mit den zustandigen Leitungstragern und der Stadt zu integrieren.

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, die Bauleistungen auf der Grundlage der VOB, Teil B
und C ausflhren zu lassen. Die Leistungsverzeichnisse sind vor deren Ausgabe zur Aus-
schreibung mit der Sanierungstreuhand Ulm GmbH und der Stadt, Hauptabteilung Ver-
kehrsplanung und StraBenbau, Grinflachen, Vermessung abzustimmen. Die Vergabe der
Bauleistungen und die Vergabe der StraBenbeleuchtung dirfen nur an fachkundige, leis-
tungsfahige und zuverlassige Firmen erfolgen. Beide Vergaben bedurfen der Zustimmung
durch die Stadt, Hauptabteilung Verkehrsplanung und StraBenbau, Grinflachen, Vermes-
sung und die Sanierungstreuhand Ulm GmbH.

Die Plane Uber die Ausfihrung der ErschlieBungsanlagen einschlieBlich der erforderlichen
Profile, Querschnitte und Berechnungen stellt die Vorhabentragerin den jeweils beteiligten
Abteilungen der Stadt und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH far die BauUberwachung
und Abnahme 1-fach in Papierform und in einem plottfahigen Dateiformat kostenfrei zur
Verfigung.

Die Vorhabentragerin beauftragt die notwendigen Vermessungsarbeiten und stellt sicher,
dass die Planungsunterlagen mit den amtlichen Katasterunterlagen Gbereinstimmen.

Die Vergabe der Leistung flr das Aufstellen und die Inbetriebnahme der StraBenbeleuchtung
darf nur von einem fachkundigen, leistungsfahigen und zuverlassigen Unternehmen erfol-
gen. Die Vergabe bedarf der Zustimmung durch die Stadt.

§ 9 Baudurchfiihrung

Die Vorhabentragerin hat durch Abstimmung mit den Ver- und Entsorgungstragern sowie
sonstigen Leitungstragern sicherzustellen, dass die Herstellung der Haus- bzw. Grundsticks-
anschlisse der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung rechtzeitig in die Verkehrsfla-
chen eingelegt werden, dass die zlgige Fertigstellung der ErschlieBungsanlagen nicht behin-
dert und ein Aufbruch fertiggestellter Anlagen ausgeschlossen wird. Die Einzelheiten der
AnschlUsse werden zwischen der Vorhabentragerin und allen Leitungstragern vor Baudurch-
fUhrung rechtzeitig abgestimmt.



(2) Die ErschlieBungsanlagen sind in Qualitat und Ausstattung so herzustellen, dass sie den an-

erkannten Regeln der Technik, den aktuell glltigen Standards der Stadt Ulm fur die Herstel-
lung solcher Anlagen sowie der beauftragten Entwurfsplanung der Sanierungstreuhand Ulm
GmbH entsprechen. Die Standards werden der Vorhabentragerin von der Stadt vor Beginn
der Planung zur Verfligung gestellt. Die abschlieBende Fertigstellung einschlieBlich des Auf-
bringens der Deckschicht sowie das Aufstellen der Beleuchtungsanlagen darf erst nach Be-
endigung der HochbaumaBnahmen bzw. nach Terminvereinbarung mit der Stadt begonnen
werden. Die Vorhabentragerin stimmt die erforderlichen MaBnahmen zur Herstellung der
StraBenbeleuchtung bereits in der Planungsphase des Bauvorhabens mit der Stadt Ulm, Ab-
teilung Verkehrsplanung (VGV/VP) und der Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH ab.

Der Baubeginn der 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen bedarf der Zustimmung durch die
Stadt, Hauptabteilung Verkehrsplanung, Grunflachen, Vermessung und durch die Sanie-
rungstreuhand Ulm GmbH. Der beabsichtigte Baubeginn ist 6 Wochen zuvor schriftlich an-
zuzeigen. Die erforderlichen Aufgrabungsgenehmigungen sind rechtzeitig zu beantragen.
Witterungsbedingte Einschrankungen sind bei der Terminierung zu berucksichtigen.

Die Stadt oder ein von ihr beauftragter Dritter ist berechtigt, die ordnungsgemale Ausfih-
rung der Arbeiten zu Uberprifen oder Uberprifen zu lassen und die Beseitigung festgestell-
ter Mangel losgeldst von den in § 4 Absatz 2 genannten Fertigstellungsfristen in angemes-
sener Frist zu verlangen. Die Vorhabentragerin hat im Einzelfall auf Verlangen der Stadt von
den fir den Bau der Anlagen verwendeten Materialien nach den hierfiir geltenden techni-
schen Richtlinien Proben zu entnehmen und diese in einem von beiden Vertragsparteien an-
erkannten Baustofflaboratorium untersuchen zu lassen sowie die Untersuchungsergebnisse
der Stadt vorzulegen. Die Vorhabentragerin verpflichtet sich weiter, Stoffe oder Bauteile, die
diesem Vertrag nicht entsprechen, innerhalb einer von der Stadt bestimmten Frist zu entfer-
nen.

Kennzeichen und Hinweisschilder fir 6ffentliche ErschlieBungsanlagen sowie Fahrbahnmar-
kierungen und Verkehrszeichen im Plangebiet lasst die Vorhabentragerin in Abstimmung mit
der Stadt aufstellen bzw. anbringen.

Die Vorhabentragerin wird ihr Baulogistikkonzept eng mit der Koordinierungsstelle KOST
und der Stadt UIm abstimmen. Anderungen dieses Konzepts sind friihzeitig, mindestens 6
Wochen im Voraus, anzuzeigen. Die Stadt wird der Vorhabentragerin jedoch auf Grundlage
der abgestimmten Baulogistikplanung Zeiten zur Nutzung der 6ffentlichen Verkehrsflachen
fur Zwecke der Andienung der Baustelle einraumen.

§ 10 Haftung und Verkehrssicherung

Vom Tage des Beginns der ErschlieBungsarbeiten an tragt die Vorhabentragerin im Ver-
tragsgebiet die Verkehrssicherungspflicht. Die Vorhabentragerin haftet bis zur Ubernahme
der Anlagen durch die Stadt fur jeden Schaden, der durch die Verletzung der bis dahin ihr
obliegenden allgemeinen Verkehrssicherungspflicht entsteht und fir solche Schaden, die in-
folge der ErschlieBungsmaBnahmen an bereits verlegten Leitungen oder sonst wie verur-
sacht werden. Dies gilt auch dann, wenn die Vorhabentragerin die Haftung auf einen Dritten
Ubertragen hat. Die Vorhabentragerin stellt die Stadt insoweit von allen Schadensersatzan-
sprichen frei. Diese Regelung gilt unbeschadet der Eigentumsverhaltnisse.

Die Vorhabentragerin hat der Stadt vor Erteilung der Baufreigabe das Bestehen einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung Gber € 3.000.000,- Personen- und Sachschaden sowie €
500.000,- Vermogensschaden auf Anforderung nachzuweisen.

Bis zur Abnahme durch die Stadt tragt die Vorhabentragerin die Gefahr des zufalligen Un-
tergangs oder der zufalligen Verschlechterung der in der Herstellung befindlichen Erschlie-
Bungsanlagen.



)

§ 11 Abnahme

Nach Fertigstellung der ErschlieBungsanlagen werden diese von der Stadt, der Sanierungs-
treuhand Ulm GmbH und der Vorhabentragerin gemeinsam abgenommen. Die Vorhaben-
tragerin zeigt der Stadt und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH die vertragsgemal3e Fertig-
stellung schriftlich an und macht einen Terminvorschlag fir die Abnahme. Stadt, Sanierungs-
treuhand Ulm GmbH und Vorhabentragerin einigen sich anschlieBend auf einen Abnahme-
termin, der innerhalb von 3 Wochen nach Eingang der Fertigstellungsanzeige liegt.

Uber die Abnahme wird eine Niederschrift gefertigt. Sie enthalt den Umfang der abgenom-
menen Leistungen, die Beanstandungen, die Fristen, in denen Sie zu beheben sind sowie
den Termin fur den Ablauf der Verjahrungsfrist fir Mangel. Die Niederschrift ist von den
Vertragsparteien zu unterzeichnen und bindend, nicht anerkannte Beanstandungen sind zu
kennzeichnen.

Werden bei der Abnahme Mangel festgestellt, so sind diese innerhalb von 2 Monaten vom
Tag der gemeinsamen Abnahme an gerechnet durch die Vorhabentragerin zu beseitigen. Im
Falle des schuldhaften Verzuges ist die Stadt berechtigt, die Mangel auf Kosten der Vorha-
bentragerin beseitigen zu lassen. Nach Beseitigung der Mangel ist die Abnahme der ehemals
mangelhaften Leistungen zu wiederholen.

BezUglich der Verkehrsanlagen nach § 6 dieses Vertrages wird vereinbart, dass die Abnahme
erst erfolgt, wenn samtliche Verkehrsanlagen im Vertragsgebiet fertiggestellt sind. Die Stadt
kann einer gesonderten Abnahme bereits friher fertiggestellter Anlagen zustimmen.

§ 12 Gewahrleistung und Mangelanspriiche

Die Vorhabentragerin hat der Stadt ihre Leistungen zum Zeitpunkt der Abnahme frei von
Sachmangeln zu Ubergeben. Die Leistungen sind frei von Sachmangeln, wenn sie die ver-
traglich vereinbarten Eigenschaften haben, den anerkannten Regeln der Technik und Bau-
kunst entsprechen und nicht mit Fehlern behaftet sind, die den Wert und die Tauglichkeit zu
dem nach dem Vertrag vorausgesetzten Zweck aufheben oder mindern.

Die Fristen fr die Verjahrung der Mangelanspriche gelten wie folgt:

a) far Bauleistungen allgemein gilt eine Verjahrungsfrist von 5 Jahren im orange
markierten Bereich der Anlage 3;
b) far die Uferpromenade, Feuerwehrstral3e, dort liegende Entwasserungsrinnen im

orange markierten Bereich der Anlage 4 und alle darunterliegenden Abdichtun-
gen einschlieBlich weiBe Wanne gilt gegen drlickendes und nicht drickendes
Wasser eine Verjahrungsfrist von zehn Jahren;

Die Verjahrung beginnt mit der im Wesentlichen mangelfreien Abnahme der ErschlieBungs-
anlagen durch die Stadt. Die Parteien gehen Ubereinstimmend von einer Wesentlichkeit der
Mangel aus, sofern bei der Abnahme Mangel im Wert von kumulativ mehr als 5 % der an-
teiligen Kosten, die auf die ErschlieBung entfallen, vorliegen oder Nutzungseinschrankungen
hieraus hervorgehen.

Die Vorhabentragerin ist verpflichtet, alle wahrend der Verjahrungsfrist auftretenden Mangel
auf ihre Kosten zu beseitigen, wenn es die Stadt vor Ablauf der Frist schriftlich verlangt. Der
Anspruch auf Beseitigung der gertigten Mangel verjahrt nach 2 Jahren, gerechnet ab dem
Zugang des schriftlichen Verlangens. Nach Abnahme der Mangelbeseitigung beginnt fir
diese Leistung eine Verjahrungsfrist von zwei Jahren neu, die jedoch nicht vor Ablauf der
Regelfristen nach Absatz 4 (VOB-B §13) oder der an ihrer Stelle vereinbarten Frist endet.

Kommt die Vorhabentragerin der Aufforderung zur Mangelbeseitigung in einer von der
Stadt gesetzten, angemessenen Frist nicht nach, so kann die Stadt die Mangel auf Kosten
der Vorhabentragerin beseitigen lassen.
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()

)
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(1)

()

Mit Ablauf der Verjahrungsfrist fir Mangelanspriche oder bei einem Ausfall der Vorhaben-
tragerin gehen etwaige Mangelbeseitigungs- und sonstige Anspriche der Vorhabentragerin
aus Dienstleistungs-, Werk- oder Liefervertrdgen sowie Anspriiche aus unerlaubter Handlung
auf die Stadt Uber. Die Stadt nimmt diese Abtretung schon heute an. Die Vorhabentragerin
wird die Stadt bei der Durchsetzung eventueller Anspriiche auf Verlangen unterstiitzen und
ihr entsprechende Ausklnfte erteilen sowie Vertragsunterlagen vorlegen.

§ 13 Ubernahme der ErschlieBungsanlagen

Im Anschluss an die Abnahme der mangelfreien ErschlieBungsanlagen Gbernimmt die Stadt
diese in ihre Baulast, wenn vorher die sonstigen vertraglich vereinbarten Nachweise erbracht
sind. Die ErschlieBungsanlagen gehen nach der Ubernahme in die Unterhaltungs- und Ver-
kehrssicherungspflicht der Stadt Uber.

Die Stadt bestatigt die Ubernahme schriftlich.
§ 14 Ausfihrungs- und Bestandsunterlagen

Die Vorhabentragerin hat der Stadt spatestens mit der Abnahme der ErschlieBungsanlagen
Folgendes kostenfrei zu Ubergeben:

- Plane Uber die Ausfiihrung der ErschlieBungsanlagen einschlieBlich der erforderlichen Pro-
file, Querschnitte und Berechnungen 1-fach in Papierform und in einem plottfahigen Da-
teiformat

- Bescheinigung der Stadt Ulm, Abt. Vermessung Uber die Einhaltung der Grenzen mit Be-
statigung der Schlussvermessung und Abmarkung.

- Bestandsplane fur die 6ffentlichen StraBBenentwasserungseinrichtungen in digitaler Form.
- Bestandsplane fur die 6ffentlichen provisorischen Beleuchtungseinrichtungen.

Nach Abschluss der MaBnahme sind der Hauptabteilung Verkehrsplanung und StraBenbau,
Grunflachen, Vermessung (VGV) die Baukosten zu benennen. Die Baukosten sind aufge-
gliedert nach den fur den offentlichen Dienst relevanten Abschreibungszeitraumen (z.B.
StraBenkdorper, Beleuchtung, Verkehrsgriin) aufzuteilen. Die Anforderungen an die Auftei-
lung der Baukosten sind vor Baubeginn mit der Sachbearbeitung Anlagenbuchhaltung bei
VGV abzustimmen. Ebenso ist VGV nach Abschluss der BaumaBnahmen der Zeitpunkt der
Inbetriebnahme der baulichen Anlagen Tag genau zu benennen.

Teil IV Besondere Regelungen
§ 15 Gestaltung der baulichen Anlagen

Die Gestaltung der Fassaden wurde mit dem Fachbereich Stadtentwicklung, Bau und Um-
welt und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH abgestimmt und im Vorhaben- und Erschlie-
Bungsplan (Anlagen 2.1-2.17) dargestellt. Folgende Punkte werden festgelegt:

Die Fassadenoberflachen der Blockrandbebauung werden bei den einzelnen Hausern diffe-
renziert ausgefuhrt.

Haus A im Westen erhalt eine Natursteinfassade welche durch eine gleichmaBige Verteilung
von, in zurlckgesetzten Feldern liegenden Fenstern und Loggien klassische Gestaltungsele-
mente aufnimmt. Das durch eine Schattenfuge abgesetzte Erdgeschoss unterstreicht diesen
Gestaltungsansatz.

Das wesentliche Gestaltungsmittel fir Haus B sind die drei auskragenden Maisonette-
Townhouses, welche die Fassade gliedern und mit den tber die gesamte Breite auskragen-
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den Balkonen einen vorgesetzten Rahmen bilden. Die dadurch entstehende horizontale und
vertikale Gliederung Ubertragt sich auch auf die Hofseite des Gebaudes, wodurch sich ein-
zelne Felder abbilden. Die Scharfkantigkeit und klaren Linien der Fassade wird Uber durchge-
farbte Putzstrukturen erreicht. Im Erdgeschoss und im Dachgeschoss springt die Fassade in-
nerhalb dieser Felder teilweise nach hinten.

Haus C erhalt ebenso eine Natursteinfassade in einem helleren Farbton als Haus A. Im Be-
reich der Fenster erhalt die Fassade abgeschragte Elemente, die durch sprunghaftes Verset-
zen in den Geschossen ein lebendiges Schattenbild erzeugt. In Verbindung mit der groBzu-
gig verglasten Erdgeschosszone bildet Haus C eine moderne Fassade zur Uferpromenade mit
gleichzeitiger Verbindung zum Innenhof.

Haus D schafft durch eine abgesetzte Sockelzone einen angemessenen Ubergang zum Be-
stand. Besonderes Merkmal ist hier der Kontrast zwischen dem dunkel gehaltenen Sockel
und der helleren Klinkerriemchenfassade in den oberen Geschossen. Die einzelnen Geschos-
se werden zusatzlich durch liegende Steinplatten gegliedert und in der Horizontalen betont.

(3) Flachdacher sind mit Ausnahme von Terrassenflachen extensiv zu begriinen. Die Uberde-
ckung mit durchwurzelbarem Pflanzsubstrat muss mindestens 10 cm betragen.

(4) Der Innenhof bzw. Gartenflache ist landschaftsgartnerisch anzulegen. Die Mindestsubstrat-
starke betragt 40 cm. Bei den Baumpflanzungen ist eine pflanzbedingte Erhohung des
Pflanzsubstrates auf mindestens 60 cm vorzusehen.

(5) Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, die weitere Detaillierung der Fassaden, der Farbge-
bung und der Materialitat mit der Stadt / Stadtbildpflege und der Sanierungstreuhand Ulm
GmbH rechtzeitig und einvernehmlich durch Bemusterung abzustimmen. Koordinierende
Stelle ist die Hauptabteilung Stadtplanung, Umwelt und Baurecht (SUB).

(6) Die Vorhabentragerin beauftragt das fur den Entwurf verantwortliche Architekturbiro mit
der weiteren Planung (mind. bis Leistungsphase 5 gemaB HOAI) und Ubertragt ihm die Pla-
nung gestaltungsrelevanter Leitdetails, um die Kontinuitat des Entwurfs in der Bauantrags-
und Bauausfuhrungsphase sicherzustellen.

(7) Spatestens zum Bauantrag bzw. Kenntnisgabeverfahren ist der Stadt ein qualifizierter Freifla-
chengestaltungsplan vorzulegen und mit ihr einvernehmlich abzustimmen.

§ 16 Werbeanlagen

Werbeanlagen fir Gewerbe und Dienstleistungsflachen sind an den AuBenwanden bis zum
BrUstungsbereich des 1. OG zulassig. Die Details sind Gegenstand eines gesonderten Bau-
gesuchs und nicht dieses Vertrages.

§ 17 Grunderwerb

(1) Die in Anlage 3 orange eingefarbten 6ffentlichen Verkehrsflachen gehen nach Herstellung
durch die Vorhabentragerin in den Besitz der Stadt UIm Uber. Die Grundstlcksregelungen
sind Bestandsteil anderweitige notarieller Vertrage (Stadt Ulm, Abteilung Liegenschaften).

(2) Die entsprechenden Grundsticksflachen sind in Anlage 3 dargestellt.

(3) Der abgeschlossene Grundsttickverkehrsvertrag soll mit diesem Durchflihrungsvertrag ,ste-
hen und fallen”. Bei dem Grundstickverkehrsvertrag handelt es sich um einen dreiseitigen
Tauschvertrag zwischen der Stadt Ulm, der MultiSpace 20 GmbH als VVorhabentragerin des
stdlichen Vorhabenteils aus dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,, Nordliches Dichter-
viertel — Teil IV KleiststraBe” sowie der MultiSpace 2 GmbH & Co. KG, einer Schwestergesell-
schaft der MultiSpace 20 GmbH, die das Vorhaben des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans , Nordliches Dichterviertel — Teil V KleiststraBe” realisiert. Der Grundstickverkehrsver-
trag regelt insbesondere den Vertragsgegenstand dieses Durchfihrungsvertrages betreffend
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die Einraumung von Unterbaurechten fir Licht- und Liftungsschachte, Tiefgarage sowie
Modalitaten des Grundsticksverkehrs.

§ 18 Gassicherung gegen naturlich entstehendes Bodengas

(1) Die Planung und Ausfuihrung zur Gassicherung ist mit der Stadt Ulm, Abteilung Umweltrecht

und Gewerbeaufsicht und der Sanierungstreuhand Ulm GmbH abzustimmen. Naheres regelt
der Grundstlckskaufvertrag zwischen der Stadt Ulm, Abteilung Liegenschaften, und der
Vorhabentragerin.

Die hier zu beachteten Aufbauten sind folgendermaBen herzustellen:

Horizontale Gasdrainage: Kies/Sandgemisch Kérnung > 0,2 mm, mind. 30 cm stark unter
Bodenplatte verbaut. Bei Ausflihrung von Streifenfundamenten sind Entliftungsdurchbriiche
DN 100 einzubauen als Ubergang zur vertikalen Drainage.

Vertikale Gasdrainage: Kies/Sandgemisch Kérnung > 0,2 mm, mind. 35 cm stark wird an
KellerauBenwanden im hinterfullten Bereich eingebaut.

Oberer Abschluss der Drainage: Einbau eines 3-Zeilers aus Basalt 10 x 10 cm (Breite insge-
samt: 35 cm), Fugenanteil ca. 0,24 m2 (b= 1,25 cm) verlegt in Basalt-Splittbett. Ubergang
zur Pflasterflache des Traufstreifens wie im Vorfeld beschrieben (Anlage 5).

§ 19 Lichtschachte

Die Planung von Lichtschachten ist in der Lage, GroBe, Anzahl und Ausflihrung mit der
Stadt Ulm abzustimmen. Diese durfen die Lange von max. 4 Meter nicht Uberschreiten. Die
Lichtschachtabdeckung inkl. Auflage ist im Traufstreifen (Anlage 9 und Anlage 5), in der
Breite von 1,25m entlang der Uferpromenade und im stdostlichen Bereich der KleiststraBe,
0,95m an der Innere WallstraBe bzw. 0,80m am nérdlichen Stadtplatz, herzustellen. Nahe-
res regelt der Grundsttckskaufvertrag zwischen der Stadt Ulm, Abteilung Liegenschaften,
und der Vorhabentragerin.

Lichtschachte sind Uberfahrbar herzustellen. Die Belastbarkeit von mind. SLW 30 ist dabei
einzuhalten.

§ 20 Kampfmittel

Die Vorhabentragerin hat fir die neu zu bebauenden Bereiche beim Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst Baden-Wirttemberg (KMBD-BW) eine multipolare Luftbildauswertung zu be-
antragen und die sich ggf. daraus ergebenden weiteren MaBnahmen im Benehmen mit
dem KMBD auf eigene Kosten durchzufiihren. Ausgenommen hiervon sind die Kosten einer
Evakuierung einschlieBlich etwaiger Schadensersatzanspriche Dritter in deren Zusammen-
hang.

§ 21 Altlasten

Das Plangebiet erstreckt sich Uber den Altstandort AS Innere WallstraBBe 38-40, Autohaus,
Ulm (Flachen-Nr. 03309-000). Bei Aushubarbeiten ist mit Bodenverunreinigungen und even-
tuell auch Grundwasserverunreinigungen zu rechnen. Der Aushub ist fachgutachterlich zu
begleiten und ordnungsgemal zu entsorgen. Die Kostenregelungen des Bodenaushubs sind
Bestandsteil anderweitiger notarieller Vertrage (Stadt Ulm, Abteilung Liegenschaften).
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§ 22 Artenschutz

Desweiteren verpflichtet sich die Vorhabentragerin zur Umsetzung folgender in der arten-
schutzrechtlichen Prifung (als Bestandteil der Begriinung zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan) empfohlenen MaBnahmen in Abstimmung mit der Stadt, Untere Naturschutzbe-
horde:

a) Anbringung von mind. 5 Vogel- bzw. Fledermausnistkasten

b) Pflanzung von Baumen gemaR den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans "Nordliches Dichterviertel - Teil V KleiststraBe" (Anlage 1)

€) Zur Baufreimachung des Vertragsgebietes flr das Vorhaben sind folgende MaBnahmen
erforderlich:

- Vor dem Abriss der Gebaude sind die Dacher, Dachulberstande bzw. Dachkanten auf
LUcken zu inspizieren. Gehdlze und Straucher (einschlieBlich Efeu) missen im Winter ent-
fernt werden.

- Beim Auffinden von Tierarten sind das weitere Vorgehen bzw. die gebotenen Mal3-
nahmen zum Artenschutz mit der Unteren Naturschutzbehorde abzustimmen und vor-
zunehmen.

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich in Abstimmung mit der Stadt, Untere Naturschutzbe-
horde eine fachlich qualifizierte Person mit der Durchflhrung zu beauftragen.

§ 23 LarmschutzmaBnahmen

Baulicher Schallschutz ist gemaB Anlage 1 auf Kosten der Vorhabentragerin durchzufiihren.
Die dort definierten MaBnahmen liegen dem Bericht Nummer 113-402/02-B "Schalltechni-
sche Untersuchung, Verkehrslarm" im Rahmen des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan-
verfahrens "Nordliches Dichterviertel Nord - Teil V KleiststraBe" des schall.tech IngenieurbU-
ro Fend vom 12.05.2021 zugrunde.

§ 24 Beweissicherung

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, ein Baugrundgutachten zu veranlassen.

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich zu einem Beweissicherungsverfahren an den von den
BaumaBnahmen unmittelbar betroffenen Gebauden der Anlieger.

Die Vorhabentragerin informiert die betroffenen Anlieger rechtzeitig Gber die anstehenden
BaumaBnahmen.

Die Baustellenlogistik ist rechtzeitig mit der Stadt abzustimmen.

§ 25 Sozial geférderter Wohnraum

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich mindestens 30% der Wohnungen als 6ffentlich ge-
forderten, entsprechend den wohnungspolitischen Beschlissen des Gemeinderats (GD
163/17), zu errichten.

§ 26 Photovoltaik

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich gemaB dem Beschluss des Fachbereichsausschusses
Stadtentwicklung, Bau und Umwelt vom 30.06.2020 mit Inkrafttreten zum 01.08.2020 auf
den Dachflachen eine Photovoltaikanlage mit einer elektrischen Leistung von mind. 3 kWp
pro Einzelgebaude (i.d.R. ErschlieBung Uber ein Treppenhaus). Die Festlegung zur extensiven
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Dachbegriinung insbesondere in Hinblick auf die Thematik der Regenwasserriickhaltung
bleibt davon unberdhrt. Die Errichtung und der Betrieb der Anlage kann auch auf private
Anbieter Ubertragen werden. Das Inbetriebnahmeprotokoll der Photovoltaikanlage ist der
Abteilung Stadtplanung, Umwelt und Baurecht unmittelbar vorzulegen.

§ 27 Wasserrecht (Hochwasserangepasstes Bauen, Grundwasserhaltung)

Das Vertragsgebiet liegt im Bereich einer Uberflutungsflache HQ-Extrem. Daher sind konkre-
te MaBnahmen zur Schadensminimierung vorzusehen. Darunter fallen Uberlegungen hin-
sichtlich der Anlage/ Ausfihrung der Tiefgaragen-Zufahrt, zur Lage bzw. Gberflutungssiche-
ren Ausfiihrung der technischen Anlagen sowie MaBnahmen bei Offnungen und Sockelzo-
nen.

Die geplante Uferpromenade (Feuerwehrzufahrt) einschl. Tiefgarage befinden sich im Be-
reich des Gewasserrandstreifens. Beim Bau ist davon auszugehen, dass Gebaudeteile und
VerbaumaBnahmen in das Grundwasser eingreifen. Eine bauzeitliche Grundwasserhaltung
wird erforderlich werden. Diese ufernahe BaumaBnahmen bedurfen einer wasserrechtlichen
Erlaubnis, die parallel zum baurechtlichen Genehmigungsverfahren beantragt werden muss.
Das Vorhaben muss zwingend dicht (weiBe Wanne) und auftriebssicher ausgefihrt werden.

§ 28 Archaologische Denkmalpflege

Innerhalb des Plangebiets liegen die als archaologische Verdachtsflache ausgewiesenen
.Abgegangene Feldbefestigungen an der Blau (Prif-fall; Listennr. 248). Westlich anschlie-
Bend an den Kanal zwischen Kleiner und GroBer Blau ist bereits auf einer Vogelschau Ulms
mit den Laufgraben und Batterien der Kaiserlichen Truppen von 1704 eine kleine trapez-
férmige Schanze erkennbar, die die Brlicke Uber den Kanal sperrt. Gleich nordlich davon am
Nordufer der Kleinen Blau befindet sich eine weitere Schanze mit langlichem, unregelmaBi-
gem Grundriss. Sie schitzt die innerhalb des Walles gelegene Pulvermuhle. Im Jahr 1800
wird an derselben Stelle wie die erste Schanze die Flache Nr. 25 errichtet. Sie ist diesmal et-
was groBer und besteht aus einem regelmaBigen Fiinfeck. Sie wurde im Jahr ihrer Erbauung
bereits wieder abgetragen. Daruber hinaus grenzt das Plangebiet im Westen an die archao-
logische Verdachtsflache Werk VI: Courtine und Blaubeurer Tor der Reichsfestung Ulm"
(Pruffall, Listennr. 168) und im Osten an die archaologische Verdachtsflache ,,Abgegangene
Pulvermihle, spater Tabakmuhle" (Pruffall; Listennr, 216) an. Bei Bodeneingriffen sind da-
her Funde und Befunde in diesen Bereichen nicht grundsatzlich auszuschlieBen. Aufgrund
der starken modernen Uberprégung des Plangebiets kénnen Bedenken seitens der archao-
logischen Denkmalpflege diesbezlglich jedoch zurlickgestellt werden. DarUber hinaus fallt
die Aufstellung des BPL in den Bereich des Blautals. Hier ist die Feuchtbodenarchaologie be-
treffend eine besondere Vorgehensweise erforderlich, da im tieferen Untergrund vergleich-
bare Fundsituationen wie im Bereich von Blaustein mit der Feuchtbodensiedlung Ehrenstein
gerechnet werden muss.

Samtliche Erdarbeiten und Bodeneingriffe (Oberbodenabtrage, Aushubarbeiten fur Funda-
mente, Schachte, Leitungen etc.) sind dem Landesamt flr Denkmalpflege im Regierungs-
prasidium Stuttgart, friihzeitig anzuzeigen, um eine facharchéologische Uberwachung si-
cherstellen zu konnen. Die Termine fir die jeweiligen Erdarbeiten sind mindestens 2 Wo-
chen vorher schriftlich mitzuteilen.

Sollten bei der Durchfihrung vorgesehener Erdarbeiten archaologische Funde oder Befunde

entdeckt werden, ist dies gemafB § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehdrde oder
der Gemeinde anzuzeigen. Archaologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikres-
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(1)

(2)

3)

(4)

(5)
(6)

(7)

(8)

te, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauerreste, Brandschichten, auffallige Erdverfar-
bungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverander-
tem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehérde mit einer Verklrzung der
Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hin-
gewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest
mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausfiihrende Baufirmen sollten
schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. Mehraufwendungen der Vorhabentragerin wegen
des Denkmalschutzes gehen zu ihren eigenen Lasten.

Teil V Kostentragung
§ 29 Kostenlibernahme

Die Vorhabentragerin tragt die Kosten zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans einschlieBlich der Kosten fur erforderliche Gutachten und Planungen, des Vollzuges
dieses Vertrages und die Vermessungs- und Vermarkungsgebuhren.

Die Vorhabentragerin tragt alle Kosten fir Sicherungsarbeiten sowie fir Verlegungen von
Leitungen, Schachten und Kanalen, die infolge des Vorhabens und der damit verbundenen
UmbaumaBnahmen der 6ffentlichen Flachen notwendig werden.

Hauptleitungen der Fernwarme Ulm GmbH sind nicht als Winterbau von November bis Marz
/ April vorzunehmen. Etwaige Kosten flr Provisorien bzw. Ersatzversorgungen von Leitungen
der Fernwarme Ulm GmbH sind von der Vorhabentragerin zu tragen.

Die Kosten fur die vertragsgemalBe Herstellung der 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen tragt
die Vorhabentragerin. Vor dem Hintergrund der durch die Herstellung der 6ffentlichen Er-
schlieBungsanlagen stattfindenden Aufwertung des Vertragsgebiets erstattet die Stadt der
Vorhabentragerin maximal 49 Prozent der nachgewiesenen erstattungsfahigen Herstellungs-
kosten (brutto). Erstattungsfahige Herstellungskosten der 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen
im Sinne dieses Absatzes sind die tatsachlichen Herstellungskosten einschlieBlich der Hono-
rare fUr Ausfihrungsplanung, Vorbereitung der Vergabe, Mitwirkung bei der Vergabe, Bau-
tberwachung und Objektbetreuung. Vorbehaltlich einer neuen Satzung eines Sanierungs-
gebiets fir den gegenstandlichen Bereich wird die Beauftragung des Architektur- und Inge-
nieurburos fur die 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen direkt durch die Sanierungstreuhand
Ulm GmbH erfolgen. Die Vorhabentragerin hat der Stadt die erstattungsfahigen Herstel-
lungskosten durch Vorlage der Schlussrechnungen sowie den die Rechnung begriindenden
Unterlagen (AufmalBe, Lieferscheine, etc.) nachzuweisen. Abschlagszahlungen im Zuge des
Baufortschritts sind maglich. Auch hier mussen die bis dahin entstandenen Kosten durch
Vorlage der Rechnungen und dieser begrindender Unterlagen nachgewiesen werden. Wei-
tere von der Stadt zum Zwecke der Uberprifung der Rechnungen benétigte Unterlagen sind
auf jederzeitiges Verlangen an die Stadt zu Ubersenden.

Werden 6ffentliche Flachen durch das Bauvorhaben beschadigt, sind diese durch die Vorha-
bentragerin wiederherzustellen.

Werden o6ffentliche Grinflachen im Zuge der BaumaBnahme beschadigt, so sind diese durch
eine Fachfirma in Abstimmung mit der Stadt Ulm, Abteilung Grinflachen wieder entspre-

chend dem vorherigen Zustand herzustellen und nach VOB 18915 bis 18920 durchzufthren.
Die Kosten tragt die Vorhabentragerin.

Die Vorhabentragerin tragt die Kosten fir Provisorien, die aufgrund einer Verkehrsrechtli-
chen Anordnung bei der Erstellung der Gebaude erforderlich werden konnen (s. § 6 dieses
Vertrages).

Die Beitragspflicht nach der Satzung Uber die Stadtentwasserung wird durch die Vertrags-
vereinbarungen nicht berdhrt.
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(9) Ferner tragt die Vorhabentragerin die Kosten fir die Beauftragung des Kampfmittelbesei-
tigungsdienstes und fur alle MaBnahmen gemaR § 20 dieses Vertrags, sofern nicht das Land
oder der Bund zur Kostentragung verpflichtet ist.

(10) Die Vorhabentragerin tragt die Kosten flr die gegebenenfalls erforderliche archaologische
Untersuchung entsprechend einer zu treffenden Vereinbarung mit dem Landesamt fur
Denkmalpflege.

(11) Ferner tragt die Vorhabentragerin die Kosten, die ggf. durch gebotene MaBnahmen des
Artenschutzes gem. § 22 dieses Vertrags notwendig werden.

(12) Die Vorhabentragerin tragt die Kosten, die ggf. durch gebotene MaBnahmen bzgl. Gassi-
cherung gem. § 18 dieses Vertrags.

(13) Die Vorhabentragerin tragt die durch Bodenverunreinigung/Altlasten entstehenden Kosten
der Entsorgung und Sanierung gem. § 21 dieses Vertrags.

Teil VI Schlussbestimmungen
§ 30 Bindung an den Vorhabenplan

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, die planungsrechtlichen Festsetzungen, die ortlichen
Bauvorschriften und die Hinweise des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Nordliches
Dichterviertel - Teil V KleiststraBe", Plan Nr. 142.47 (Anlage 1) vom 01.10.2021 unabhangig
von ihrer Wirksamkeit, sowie die Inhalte der noch zu erteilenden Baugenehmigung bei der
Umsetzung des Vorhabens zu beachten.

§ 31 Finanzierungsbestatigung

Die Vorhabentragerin hat der Stadt eine Finanzierungsbestatigung eines von der Europai-
schen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder eines Kreditversicherers vorgelegt.
Aus ihr geht hervor, dass die Bank die voraussichtliche Wirtschaftlichkeit der MaBnahme
geprUft hat, die Bereitstellung erforderlicher Fremdmittel Gbernimmt und dass aufgrund der
von der Bank gepriften Bonitat der Vorhabentragerin zu erwarten ist, dass diese die erfor-
derlichen Eigenmittel aufbringt.

§ 32 Sicherheitsleistungen

(1) Zur Sicherung der vertragsgemaBen Erflllung der von ihr Gbernommenen Verpflichtung zur
Herstellung der ErschlieBungsanlagen leistet die Vorhabentragerin eine Sicherheitsleistung
und zwar durch Ubergabe einer unbefristeten selbstschuldnerischen und unwiderruflichen
Burgschaft (Anlage 6.1) eines als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kreditinstituts mit Sitz
innerhalb der Europaischen Union in Hohe von 250.000 € (in Worten: zweihundertfinfzig-
tausend Euro).

(2) Die Burgschaft nach Abs. 1 kann durch die Stadt entsprechend dem Baufortschritt freigege-
ben werden. Bis zur Vorlage der Blrgschaft fir Mangelanspriche erfolgen die Freigaben bis
zu 90 v.H. der Burgschaftssumme nach Absatz 1. Nach Abnahme der MaBnahme und Vor-
lage der Schlussrechnung mit Anlagen ist fur die Dauer der Mangelansprichefrist eine Man-
gelanspriicheburgschaft (Anlage 6.2) in Hohe von 5% der Baukosten vorzulegen. Nach de-
ren Eingang wird die verbliebene Vertragserfullungsburgschaft freigegeben.

(3) Die Birgschaft nach Abs. 1 ist auf dem Vordruck der Stadt auszustellen und vor dem Sat-
zungsbeschluss zu erbringen.
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(4)

(5)

Im Falle der Zahlungsunfahigkeit der Vorhabentragerin ist die Stadt berechtigt, noch offen-
stehende eigene Forderungen oder Forderungen Dritter gegen die Vorhabentragerin fur
Leistungen aus diesem Vertrag aus der Burgschaft zu befriedigen.

Die Burgschaftsurkunde muss den Verzicht des Blrgen auf die Einreden der Vorausklage
gem. § 771 BGB enthalten. Die Vorhabentragerin kann die Pflicht zur Vorlage einer Blrg-
schaft abwenden, indem sie der Stadt die Rechte aus einer auf die jeweilige MaBnahme be-
zogenen Blrgschaft eines Dritten, insbesondere eines Werkunternehmers oder Generalun-
ternehmers abtritt und die Offenlegung der Abtretung nachweist. Zulassig ist dies aber nur,
wenn die Blrgschaft ihrerseits den Anforderungen des Absatzes 1 gentigt. Hat die Vorha-
bentragerin bereits eine Blrgschaft Gbergeben, so kann sie Zug um Zug gegen eine Abtre-
tung nach S. 2 deren Herausgabe verlangen.

§ 33 Haftungsausschluss

Aus diesem Vertrag entsteht der Stadt keine Verpflichtung zur Aufstellung der Satzung Uber
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Eine Haftung der Stadt fir etwaige Aufwendun-
gen der Vorhabentragerin, die diese im Hinblick auf die Aufstellung der Satzung tatigt, ist
auch im Falle eines Scheiterns des Planvorhabens ausgeschlossen.

FUr den Fall der Aufhebung der Satzung nach § 12 Abs. 6 BauGB kdnnen keine Anspriche
gegen die Stadt geltend gemacht werden. Dies gilt auch fur den Fall, dass sich die Nichtig-
keit der Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan im Verlauf eines gerichtli-
chen Streitverfahrens herausstellen sollte.

§ 34 Rechtsnachfolge

Die Vorhabentragerin verpflichtet sich, samtliche Pflichten aus diesem Vertrag ihren Rechts-
nachfolgern aufzuerlegen und diese entsprechend zu verpflichten (Weitergabepflicht). Die
heutige Vorhabentragerin haftet der Stadt als Gesamtschuldner fir die Erfillung dieses Ver-
trags neben etwaigen Rechtsnachfolgern weiter, soweit die Stadt sie nicht ausdricklich aus
der Haftung entlasst. Die Verpflichtung der Rechtsnachfolger ist der Stadt UIm vorzulegen.

§ 35 Wechsel der Vorhabentragerin, VerauBerung von Vertragsgrundstiicken

Ein Wechsel der Vorhabentragerin ist nur mit Zustimmung der Stadt zulassig. Die Stadt ist
verpflichtet, die Zustimmung zu erteilen, wenn keine Tatsachen die Annahme rechtfertigen,
dass die Durchfihrung des Vorhaben- und ErschlieBungsplans durch den Wechsel der Vor-
habentragerin gefahrdet ist. Zwischen den Parteien besteht Einigkeit, dass dies insbesondere
bei Zweifeln an der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit einer neuen Vorhabentragerin der Fall
ist.

Die Vorhabentragerin kann im Vertragsgebiet liegende Grundsticke vor der Erfallung ihrer
Durchfihrungsverpflichtung (§4) und Herstellungsverpflichtung (§7) nur mit Zustimmung
der Stadt verauBern. Die Stadt wird die Zustimmung nur aus wichtigem Grund verweigern,
namentlich bei einer Unterlassung der Weitergabepflichten aus Satz 1.

Die Vertragsparteien vereinbaren fur den Fall einer VerauBerung ohne Zustimmung der Stadt
eine beschrankt personliche Dienstbarkeit fir die Stadt zu Lasten der im Vertragsgebiet lie-
genden Grundstlcke mit dem Inhalt, dass bauliche Veranderungen untersagt sind. Zur Si-
cherung des Anspruchs der Stadt auf Eintragung dieser beschrankt personlichen Dienstbar-
keit verpflichtet sich die Vorhabentragerin zur Eintragung einer entsprechenden Vormerkung
nach § 883 BGB. Die Vorhabentragerin weist der Stadt die Eintragung dieser Vormerkung im
Grundbuch vor dem Satzungsbeschluss nach. Die Vertragsparteien sind sich dartber einig,
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dass diese beschrankt personliche Dienstbarkeit bzw. die Vormerkung hierfir Rang nach et-
waigen Finanzierungsgrundpfandrechten einschlieBlich Zinsen und Nebenleistungen haben
(Rangrucktritt), und sie stimmen diesem Rangrucktritt hiermit ausdrtcklich zu. Die Stadt be-
willigt hiermit diesen Rangruicktritt.

(4) Die Vertragsparteien beantragen hiermit die Eintragung der Vormerkung an rangbereiter
Stelle nach Absatz 3 in das Grundbuch. Fir den Fall, dass das Grundbuchamt Hinderungs-
grinde fur die Eintragung der Dienstbarkeit bzw. Vormerkung mitteilt, verpflichten sich die
Vertragspartner dazu, samtliche fir die Beseitigung dieser Hinderungsgriinde notwendigen
Erklarungen abzugeben.

(5) Die Stadt ist verpflichtet, einer Loschung dieser Vormerkung bzw. Dienstbarkeit gemaf3 den
vorstehenden Abschnitten zuzustimmen, wenn die Vorhabentragerin ihre Bauverpflichtun-
gen aus dem heutigen Durchflhrungsvertrag insoweit erfullt hat.

§ 36 Beiderseitige Verpflichtungen

(1) Den Vertragspartnern obliegt die Verpflichtung zur gegenseitigen Information und sonstigen
vertragsdienlichen Unterstltzung. Von wesentlichen Ereignissen haben sich die Vertrags-
partner jeweils unaufgefordert zu unterrichten.

(2) Ansprechpartner und koordinierende Stelle bei der Stadt ist die Hauptabteilung Stadtpla-
nung, Umwelt, Baurecht. Alle im Vertrag genannten, zu erbringenden Informationen und
Nachweise sind ihr zuzuleiten.

(3) Die Stadt wird rechtzeitig alle moglichen Beschlisse herbeiflihren und sonstigen Amtshand-
lungen vornehmen, die zur Vertragsdurchfiihrung erforderlich oder sachdienlich sind. § 39
bleibt unberthrt.

§ 37 Form, Ausfertigung

Anderungen und Erganzungen dieses Vertrags beddrfen - sofern das Gesetz nicht notarielle
Beurkundung verlangt - zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

§ 38 Unwirksamkeit

Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein, so soll
dadurch die Gultigkeit der tbrigen Bestimmungen nicht berihrt werden. Die Vertragspartei-
en verpflichten sich, die unwirksamen Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem
Zweck und Sinn des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen.

§ 39 Wirksamwerden

Die Wirksamkeit dieses Vertrages ist aufschiebend bedingt durch das Inkrafttreten des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans.

Ulm, . . Ulm, . .
FUr die Stadt Ulm FUr MultiSpace 2 GmbH & Co.KG
Vertreten durch Peter Rimmele Vertreten durch Rainer Staiger
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Anlage 1 zum Durchfiihrungsvertrag
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Textliche Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
"Nordliches Dichterviertel - Teil V KleiststraBe"

GESETZLICHE GRUNDLAGEN DIESES BEBAUUNGSPLANES SIND:

DAS BAUGESETZBUCH (BauGB) In der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634)
DIE BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) In der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786)
DIE LANDESBAUORDNUNG (LBO) In der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2010 (GBI. S. 358, ber. S. 416)

zuletzt geéndert durch Gesetz vom 11.11.2014 (GBI. S. 501)
DIE PLANZEICHENVERORDNUNG (PlanzV90) In der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S.58)

zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S.1057)

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 BauGB und BauNVO)

1.1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1-15 BauNVO)

1.1.1. MU Urbanes Gebiet gemal} § 6a BauNVO

1.1.1.1.  Zuldssig sind:
- Wohngebdude
- Geschéfts- und Biirogebaude
- Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften
- sonstige Gewerbebetriebe
- Anlagen flr Verwaltungen sowie fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

1.1.1.2. Nicht zulassig sind:

- Wohnungen im Erdgeschossbereich zur Kleiststralle

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes

- gro¥flachige Einzelhandelsbetriebe

- Vergnugungsstatten wie Diskotheken, Spielhallen und &hnliche Unternehmungen im Sinne des § 33 i der
Gewerbeordnung sowie Vorflihr- und Geschaftsraume, deren Zweck auf Darstellung oder Handlung mit
sexuellem Charakter ausgerichtet sind,

- Tankstellen

1.1.2. Es sind gemaR § 12 Abs. 3a BauGB nur solche Nutzungen zulassig, zu denen sich der Vorhabentrager
im Durchflihrungsvertrag verpflichtet.

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 21a BauNVO)

1.2.1. 0,8 maximal zuldssige Grundflachenzahl

1.2.1.1. Die festgesetzte Grundflachenzahl darf fur Tiefgaragen und Kellerrdume bis zu einem Wert von 1,0
Uberschritten werden.

1.2.2. zB.V maximal zulassige Vollgeschosse

- absolute Héhe der baulichen Anlagen Gber NN (H6hen im neuen System) als

123. 2.B. OK=496,10 m Hochstgrenze in Metern (§ 16 Abs. 2 BauNVO)

1.2.3.1. Die festgesetzte Gebaudehdhe (OK) kann fiir technisch bedingte Aufbauten (z.B. Aufzuglberfahrten) gemaf
den Darstellungen des Vorhaben- und ErschlieRungsplans bis zu einer Héhe von 1,20 m uberschritten werden.
Dachaufbauten mussen jedoch einen Abstand von mindestens 2,50 m zur AttikaauRenseite einhalten.
Dachaufbauten sind einzuhausen.




1.3.

1.3.1.

1.4.

14.1.

1.41.2.

1.4.2.

14.2.

1.4.21.

1.5.

1.5.1.

1.5.2.

1.6.

1.6.1.

1.7.

1.7.1.

1.7.2.

1.7.3.

1.7.4.

1.8.

1.8.1.

1.8.1.1.

BAUWEISE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)

g geschlossene Bauweise

UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

| Baulinie

Balkone, Loggien, Uberdachungen sowie Treppenhéuser sind entsprechend den Darstellungen des Vorhaben-
und ErschlieRungsplans auch auf3erhalb der Baulinie zulassig.

,,,,,,,,, Baugrenze im Erdgeschoss

Baugrenze ab 1. Obergeschoss

Balkone, Loggien, sowie Treppenhauser sind entsprechend den Darstellungen des Vorhaben- und Er-
schlieBungsplans auch aufierhalb der Baugrenzen zulassig.

FLACHEN FUR TIEFGARAGEN UND KELLERRAUME
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

TG/IUG Flache fir Tiefgarage, Kellerraume und Technikraume
4 | A Ein- und Ausfahrtsbereich zur Tiefgarage
NEBENANLAGEN

(§ 14 Abs. 1 und 2 BauNVO)

Nebenanlagen sind in die Gebaude oder die Tiefgarage zu integrieren. Ausgenommen hiervon sind
Terrassen und Kinderspielgerate.

VERKEHRSFLACHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

offentliche Verkehrsflache

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung - Verkehrsberuhigter Bereich

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung - FuRgangerbereich

G+R offenticher Geh- und Radweg

OFFENTLICHE GRUNFLACHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

offentliche Griinflache

Die Lage der in der Planzeichnung festgesetzten 6ffentlichen Griinflachen dirfen zur Anpassung an die
ortliche Situation angepasst werden.




1.9.

1.9.1.

1.9.2.

1.9.3.

1.94.

1.10.1.

1.10.2.

1.11.1.

ANPFLANZEN VON BAUMEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und b) BauGB)

@ Anpflanzung von Baumen

An der in der Planzeichnung gekennzeichneten Stelle ist ein Baum 1. oder 2. Ordnung gemaf
Artenliste zu pflanzen. Die Baumstandorte kénnen zur Anpassung an die ortliche Situation verschoben
werden. Die Anzahl der Baume darf nicht unterschritten werden

Artenliste:

Pflanzqualitat: Hochstamm, Sol.Baum 4xv mDb Br 100-150 StU 20-25
Liquidambar styraciflua Amerikanischer Amberbaum
Acer x freemanii ‘Autumn Blaze' Ahorn freemanii

Tilia tomentosa Silberlinde

Tilia platyphyllos Sommerlinde

Gleditsia japonica Japanische Gleditschie
Ostrya carpinifolia Européaische Hopfenbuche
Ginkgo biloba Ginkgo

Sophora japonica Japanischer Schnurbaum
Acer campestre 'Huibers Elegant' Feldahorn

Celtis australis Europaischer Zirgelbaum
Zelkova serrata Japanische Zelkove

Alnus incana Grauerle

Die Tiefgarage im Blockinnenbereich ist mit Ausnahme der Flachen fir Wege und Terrassen intensiv zu
begriinen und zu unterhalten. Die Mindestsubstratstarke betragt 40 cm. Bei Baumpflanzungen ist eine
pflanzbedingte Erhdhung des Pflanzsubstrates auf mindestens 60 cm vorzusehen.

Je 300 m? Grundstucksflache ist ein heimischer Laubbaum zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
Zu ersetzen.

VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ GEGEN SCHADLICHE UMWELTEINWIRKUNGEN IM SINNE DES
BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZES

z.B. 62 /58 Beurteilungspegel des Strafen- und Schienenverkehrs tags / nachts in dB(A)

Das erforderliche SchalldammmalfR der AulRenbauteile ist nach der Norm DIN 4109 "Schallschutz im
Hochbau", Ausgabe Januar 2018, zu bemessen.

Die Norm ist archivmafig hinterlegt beim Deutschen Patentamt oder kann bei der Beuth Verlag
GmbH, Burggrafenstrale 6, 10787 Berlin, bezogen werden.

Die bei der Bemessung zugrunde zu legenden Beurteilungspegel kénnen der Planzeichnung oder der
schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan enthommen werden. Alternativ kann auch ein
anderes qualifiziertes Gutachten erstellt werden.

In Rdumen, die Uberwiegend zum Schlafen genutzt werden, und in schutzbedurftigen Raumen mit
sauerstoffverbrauchender Energiequelle ist duch den Einbau von Luftungseinrichtungen fur
ausreichende Bellftung zu sorgen.

ARTENSCHUTZ

Abbruch der Gebaude, Rodung der Gehdlze zwischen 01.10. und Ende Februar. Vor der Berdumung
sind die Gebaude auf Vorkommen von Fledermausen zu untersuchen. Bei Auffinden von Tieren ist das
weitere Vorgehen mit der unteren Naturschutzbehérde abzustimmen.

Bei einer Durchfuihrung auflerhalb dieses Zeitraumes ist durch eine Fachperson zu prifen, ob Végel
briten oder Fledermause vorhanden sind. Bei Brutnachweisen von Voégeln oder Vorkommen von
Fledermausen ist das weitere Vorgehen mit der unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen.

Die Fledermausquartiere im Gebaude KleiststraBe 43 + 45 konnen bei einem Nachweis von
Fledermausen als Kompensation angerechnet werden.
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SONSTIGE FESTSETZUNGEN

I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

HRHRAKA A Abgrenzung unterschiedlicher Gebaudehdhen

Vorhaben- und ErschlieBungsplan

Die Vorhaben- und ErschlieRungspléne (Lageplane, Grundrisse, Ansichten, Schnitte) sind Bestandteil dieses
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes.

NUTZUNGSSCHABLONE
Art der baulichen Nutzung Grundflachenzahl
Fullschema der
Dachform Bauweise Nutzungsschablone

SATZUNG DER ORTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN
(§ 74 LBO - BW)

Dachgestaltung
Dachform, FD = Flachdach

Die Flachdachbereiche sind mit Ausnahme der Flachen flir Terrassen extensiv zu begriinen und zu unterhalten.
Die Mindestsubstratstarke betragt mindestens 10 cm.

Werbeanlagen
Pro Geschéaft oder Einrichtung ist maximal 1 Werbeanlage an der Statte der Leistung zulassig.
Schriftzeichen sind nur in Form von Einzelbuchstaben mit der max. H6he von 0,60 m zulassig.

Werbeanlagen dirfen nur im Bereich des Erdgeschosses oder im Bristungsbereich des 1.
Obergeschosses angebracht werden.

Sich bewegende Werbeanlagen und Lichtwerbung in Form von Lauf-, Wechsel- oder Blinklicht sind
unzulassig.

Freiflichengestaltung

Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens ist ein qualifizierter Freiflachengestaltungsplan vorzulegen und
mit der Stadt Ulm abzustimmen.

Dabei sind folgende Inhalte darzustellen:
- Darstellung der vorgesehenen Vegetation
- Darstellung der befestigten Flachen mit Hohen, Oberflache und Entwasserung

Miillbehélter

Die offene Unterbringung von Millbehéltern ist unzuldssig. Sie sind in die Gebaude zu integrieren.
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HINWEISE

ﬁ78.25 Bestandshdhen in Meter 4. NN im neuen System.

Uberflutungsflache HQextrem

Lage im Sanierungsgebiet

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des férmlich festgelegten Sanierungsgebietes "Dichterviertel".

Hinweis zur Denkmalpflege

Samtliche Erdarbeiten und Bodeneingriffe (Oberbodenabtrage, Aushubarbeiten fir Fundamente,
Schachte, Leitungen etc.) sind dem Landesamt fir Denkmalpflege im Regierungsprasidium Stuttgart,
friihzeitig anzuzeigen, um eine facharchéologische Uberwachung sicherstellen zu kénnen. Die Termine fiir
die jeweiligen Erdarbeiten sind mindestens 2 Wochen vorher schriftlich mitzuteilen.

Allgemeiner Hinweis zur Denkmalpflege (§§ 20 und 27 DSchG)

Sollten bei der Durchfiihrung vorgesehener Erdarbeiten archaologische Funde oder Befunde entdeckt
werden, ist dies gemaR § 20 DSchG umgehend der Denkmalschutzbehdrde (s.0.) oder der Gemeinde
anzuzeigen. Archaologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde
(Graber, Mauerreste, Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten
Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten; Zeit fir eine sachgerechte Bergung

und Dokumentation ist einzuraumen, sofern nicht die Denkmalschutzbehérde mit einer Verkirzung der Frist
einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei der
Sicherung und Doku-mentation archaologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im
Bauablauf zu rechnen. Ausfuhrende Baufirmen sollten schriftlich in Kenntnis gesetzt werden.

Bodenschutz (§ 202 BauGB)

Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen
Anderungen der Erdoberfliche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung
oder Vergeudung zu schitzen. Beim Ausbau, der Zwischenlagerung und beim Einbau von Ober- und Unter-
boden sind die Hinweise der Informationsschrift "Erhaltung fruchtbaren, kulturfahigen Bodens bei der Flachen-
inanspruchnahme" der Stadt Ulm zu beachten.

Kampfmittelbeseitigung

Im Geltungsbereich kénnen Munitionsaltlasten aus dem 2. Weltkrieg vorhanden sein. Vor dem Beginn von
BaumafRnahmen ist die zustandige Dienststelle fir Kriegsmittelbeseitigung einzuschalten.

Artenschutz

An geeigneten Stellen innerhalb des Vorhabengebietes sind kiinstliche Nisthilfen fir Gebaudebruter
(Fledermause, Mauersegler, Mehlschwalben etc.) vorzusehen. Anzahl, Lage und weitere Details sind
vorab mit der unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen.

Altlasten

Das Plangebiet erstreckt sich tber den Altstandort AS Innere Wallstrale 38-40, Autohaus, Ulm
(Flachen-Nr. 03309-000). Bei Aushubarbeiten ist mit Bodenverunreinigungen und eventuell auch
Grundwasserverunreinigungen zu rechnen. Der Aushub ist fachgutachterlich zu begleiten.




Anlage 2.1 zum Durchflhrungsvertrag -

-

N

.

W

W

et

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V Kleiststralle

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH

MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:
STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH
StraBburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0

info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

LAGEPLAN

Plannummer:

0456_BA4_03 01_LP

Datum:

01.10.21

Format:

A2

MafRstab:
1:500



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.1 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.2 zum Durchfuhrungsvertrag

[

060
47905 ™

NN

17177‘77,-,-,’77‘7_”

NN
”’“’l“I/’IHHI,

'y
LLLLL:,_UUL,’L'L,”L'U’IU
z

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:

STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH

StraBburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

ERDGESCHOSS

Plannummer:
0456_BA4_03_12_EG

Datum:
01.10.21

Format:
A2

MafRstab:
1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.2 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.3 zum Durchfihrungsvertrag

i

e —
-
e —
-
e

VORENTWUREF zu GD 369/21

rojekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH

nnnnnnnnnnnnnnn

Plannummer:

Datum:

Format: | MaRstab:



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.3 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.4 zum Durchfuhrungsvertrag

h

e —
-
e —
-
e

VORENTWUREF zu GD 369/21

rojekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH

Planungsbiiro:

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

nnnnnnnnnnnnnnn

Plannummer:

Datum:

Format: | MaRstab:



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.4 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.5 zum Durchfuhrungsvertrag

E

e —
-
e —
-
e

VORENTWUREF zu GD 369/21

rojekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH

Planungsbiiro:

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

nnnnnnnnnnnnnnn

Plannummer:

Datum:

Format: | MaRstab:



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.5 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.6 zum Durchfuhrungsvertrag

i

e —
-
e —
-
e

VORENTWUREF zu GD 369/21

rojekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH

Planungsbiiro:

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

nnnnnnnnnnnnnnn :

4. OBERGESCHOSS

Plannummer:

Datum:

Format: | MaRstab:



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.6 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.7 zum Durchfuhrungsvertrag , N A

Wi

e —
-
e —
-
e

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe @

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH

Planungsbiiro:

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

nnnnnnnnnnnnnnn

Plannummer. [ Datum: | Format:



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.7 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.8 zum Durchfuhrungsvertrag , <

Wi

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe @

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:
STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH
StraBburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

6. OBERGESCHOSS

Plannummer: Datum: Format: | MaRstab:
0456_BA4_03_18_0G6 01.10.21 A2 1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.8 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.9 zum Durchfuhrungsvertrag

oy

RN

I

’HI;U,,;,,

PETETR ¢

[

"LJLL’LLJLJ

VORENTWURF zu

GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe

D

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:

STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH

StraBburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

1. UNTERGESCHOSS

Plannummer:

0456_BA4_03_11_UG-1

Datum:
01.10.21

Format:
A2

MafRstab:
1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.9 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.10 zum Durchfuhrungsvertrag , N A

i

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe @

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:

STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH

StraBburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

2. UNTERGESCHOSS

Plannummer: Datum: Format: : | MaRstab:
0456_BA4_03_10_UG-2 01.10.21 A2 1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.10 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.11 zum Durchfuhrungsvertrag

Bauabschnitt I

Knicklinie

OK Attika +22.56 = 501.01m . NN

0 [

OK Attika +19.73 = 498.18m 0. NN

— — — - — — — — — —

— —— —— — — — — — — — — — —
S — S S -— —_ S — - -
— — — — — — — — — —

—— — —— — — — — — — — — — —
- — S — - — - — — —
— - — — —_— — - — — —

—— — —— — — — — — — — — — —
- S S _ — — — — S —
— — — —_— J— S — —_— - —_

— — — — — — — — — — — — —
- S — S S— S— S— S— -— -
— — — — — — — — — —

— — — e — — —— —— — —— — — —
[— — b — — e e - — e
— — — — — — — — — —

— — e —— — — —
— — — — S —
| — —
e —— 1 L 10 1]

i s gl

I A

OK StraRe + 478.20m . hj\l_
7

.30m . NN

OK Attika +16.50 = 494.95m 0. NN

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V Kleiststrale

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:

STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH

StraRburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

ANSICHT WEST

Plannummer: Datum: Format:

0456_BA4_03_32_AN_West 01.10.21 A2

MafRstab:
1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.11 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.12 zum Durchfuhrungsvertrag

Knicklinie

OK Attika +22.56 = 501.01m 4. NN

m | m I | I I OK Attika +19.73 = 498.18m @. NN
~Z

— — —A —A —A —A

a OKAttlka 20.33 = 498 88m . NN

Mlﬂ i ||||||\IIHHH\H\IIIIIIIIIIIHHHHHII ""lM""lm

MMW HM 5 il me

OK Attika

+19.96 = 498.41m 0. NN

OK Atika
+17.13 = 495.58m 0. NN
== L
1 Il
=
= [ =
n L | . _|H_‘V_
LRl
o IR
OK E ][HL
+0.75F 479.20m (. OK Eingang \_H[
-0.20 = 478.25m 1. NN B
0. =

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V Kleiststrale

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:
STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH
StraRburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

ANSICHT SUD

Plannummer: Datum: Format: | MaRstab:

0456_BA4_03_31_AN_Sud 01.10.21 A2 1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.12 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.13 zum Durchfuhrungsvertrag

OK Attika
+19.96 = 498.41m . NN

OK Attika
+17.13 = 495.58m 0. NN

OK Attika +19.61 = 498.06m . NN

-—— === Knicklinie

i

T 11 11

OK Eingang
-0.20 = 4%8.25m G.N

Bauabschnitt Il

=

]

K Gewerbe

0.25 = 478.20

H B HEF

M E0 0 mE

L1 O B O :

T e g .
e et e %E
e =

VORENTWUREF zu GD 369/21

rojekt:
Nordliches Dichterviertel -
Teil V Kleiststrale

rrrrrrr !

MultiSpace 20 GmbH

tralburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0  info@sh-arc.de

nnnnnnnnnn

1 Datum: ormat:
0456_BA4_03_30_AN_Ost 01.10.21 A2

MafRstab:
1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.13 zum Durchführungsvertrag


2,8300
e

20,1600
13,7300

3,4000

Anlage 2.14 zum Durchfuhrungsvertrag

13,5000

| OK Attika|+20.33 = 448.88m 0. Nﬁ

15,7579

L 1
OK F Attika
+19.96 = 498.41m {1, NN Haus C
&
% OK Attika
g +17.13 =495.58m 0. N
o OKFF 0G 5 | )
T 8 +16,13 = 494,58m GNN o

0G4

Wohnen

OKFF OG 4
+13,00 = 491,45m GNN

0G3
Wohnen

OKFF OG 3
+10,00 = 488,45m (NN

0,0 2,6000

”=;

“=;

|
|
|
|
]

0G2
Wohnen

OKFF OG 2
+7,00 = 485,45m UNN

0,0 2,6000

i
i
1

-

|
|
|

|

—

0G 1
Wohnen

OKFF OG 1
+4,00= 482,45m (UNN

.0 2,6000

—

|
|
|

Durchgan

EHEHIETIETES

—

==

-0.20 =47828m u.NNI- Tl ——— — — — — — = R

UG-1 uG-1
Keller Schleuse

OKRB UG 1
-3.75 = 474,70m GNN

uG-2 uG-2
Keller Schleuse

OKRB UG 2
-6.55 = 471.90m GNN

UG-1
Parken

uG-2
Parken

UG-1
Keller

uG-2
Keller

1 1
2.7400 10,8179 2.2000
1 1 1
OK F Attika
+22.56 = 501.01m 0. NN Haus A
1 s
!
J
oee OK F Attika 8
+19.73 =498.18m 0. NN
OKFFOG6 ]
+18,73 = 497,18m GNN
=3
=3, {1 etmen o
= —sig — 8
- TaT) o= = | 3|
(=3 | OKFF 0G 5 o
= L +15,60 = 494,05m GNN
A== |
u —
=4 |1 ocs
=3 Woh
| = S — e 8
1875[22 3 I OKFF 0G 4 &
== L +12,60 = 491,05m GNN
=4 |
o —
= E' | : 063 9
— = Wohnen 2 8|
F — 168t — | g b
"”?{ZE g I OKFF0G 3 < 8
= | | +9,60 = 488,05m NN g
== H é
— 2
=3 |1 oc2 I
=) Woh
= S — . g
16'75[22 3 I OKFF 0G 2 N
= L +6,60 = 485,05m GNN
=3 \ |
=3 11 oct I
] | Wohnen o
| — —festg — | 8
18'7?%22 g I OKFF 0G 1 S
== L +3,60= 482,05m GNN
== '
e EC I
= Thsg — Wehnen 8
- sl o 3
=3 OKFF EG o
(=35 +0,60= 479,05m UNN OK StraRe
-0.26 = 478.19m 0. NN
. el Sl e ety ey eyt Av4
UG-1
o Keller
1127
= OKRB UG 1
= -3.75 = 474,70m UNN Rampe
| = 1astg
=G
|I|:_:—[E§| OKRB UG 2
I = 2| 655-471.90m NN
| —

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V Kleiststrale

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:

STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH

StraRburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

ANSICHT NORD HOF SCHNITT A-A

Plannummer: Datum: Format: | MaRstab:
0456_BA4_03_33_AN_Nord Hof SN A-A 01.10.21 A2 1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.14 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.15 zum Durchfuhrungsvertrag

Bauabschnitt Il

Knicklinie

2,4400

M Mo m

m
=

OK Attika +19.61 = 498.06m 0. NN
AV

Haus D

I I +16.78l 495.

OK Attika +16.78 = 495.23m . NN

|
m
\

1E1

1E

1E

EAEdEdE
EEdEdE

E

=] ’7;— 1 =l
- — L ———1
= —r— = —
- — —
=] —_— _ s
- = —

— s ="

-]
!III\ |||l||||||l|||||| I m \||||||l|||||l (I m (M ||||l||||||l [

[ |||| \||||||||ll||| \IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII\ [l ﬂlﬁ [l Mmmw

Wl |||| \||||||||||||| ununnuuunum [ Wlﬁ I mm fu

Wl ||v [ ununnuuunum [l Wlﬁ Il MW fu

N EHEEE 5

— HEHE

— HEHEHE

%( Innenhof +0.60 = 479.05m . NN

Rampe

OKFF OG 4

+12,65 = 491,10m UNI

OKFF OG 3

+9,65 = 488,10m GNN

OKFF OG 2

+6,65 = 485,10m UNN

OKFF OG 1

+3,65 = 482,10m GNN

OKFF Gewerbe
-0,25 = 478,20m (NN

OKRBUG 1
-3.75 = 474,70m UNN

OKRB UG 2
-6.55 = 471.90m (NN

2,8000

2,6000

2,6000

2,6000

3,5000

13,5000
11,0600 1
1
OK F Attika
+19.61 = 498.06m 0. NN
N =y
8
3
@
o I
5
; —y
OKFF 0G 5
+15,78 = 4941, 23m (NN
17sg
18.41/27
16 Stg
18.75/27
8
- ——— 3
R 2
8
16 Stg 3
18.75/27 E
16 Stg
1875/ 27
21stg
g| 1857/27
3|
o OK F Hingang
S5 .
1 -0{25 5 478.20m u. NN
gl 19sg
S| 1842727
&
g 15tg
S| 18es/27
N

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Nordliches Dichterviertel -
Teil V Kleiststrale

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
MérikestraRe 19, 89077 Ulm  Tel. 0731 /93590 - 0

Planungsbiiro:
STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH
StraRburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030 / 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

ANSICHT SUD HOF SCHNITT B-B

Plannummer: Datum: Format: | MaRstab:

0456_BA4_03_34_AN_Siid Hof SN B-B 01.10.21 A2 1:200



nstaiger
Textfeld
Anlage 2.15 zum Durchführungsvertrag


Anlage 2.16 zum Durchfuhrungsvertrag
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Anlage 2.17 zum Durchfuhrungsvertrag
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Anlage 3 zum
Durchfuihurungsvertrag

Raumlicher Geltungsbereich
Bebauungsplan 142-47

dffentliche Verkehrsflachen

Von der Vorhat agerin her llende Flachen
Betonplattenbelag inkl. zwei Grinanlagen

Bebauung

Nordlicher Dichterviertel Teil V
KleiststraBe

Stadt Um
N Hauptabteilung Stadtplanung,

Umwelt, Baurecht
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Anlage 4 zum
Durchfuihurungsvertrag
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Raumlicher Geltungsbereich
Bebauungsplan 142-47
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: offentliche Verkehrsflachen
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Gewdhrleistung-
abweichende Verjahrungsfrist 10 Jahre

Bebauung
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Anlage 5 zum Durchfiihrungsvertrag

Anlage 5.1:
Beschreibung der einzelnen Bereiche der ErschlieBungsanlagen und deren Aufbauten:

Sudliche WallstraBe: Traufstreifen : 95 cm breit, im Gefalle mit folgendem Aufbau:

- 35.cm, 3-Zeiler aus Basalt — Kleinpflaster 10 x 10 cm, Fuge 1,25
cm, um 2 cm ggf. erhoht (Entgasungsbereich) Abtrennung mit
Dran-/Schutz/ Noppenbahn zur Fassade, Fugenmaterial ggf.
Basaltsplitt

- 60 cm Plattenbelag aus Beton, 16 cm stark, dunkelgrau,
geschlossene Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer
zU Fahrtrichtung, verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung
versetzt.

Formate: 30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm
Aufbau: ungebunden Schottertragschicht 25 cm, Geogitter bei
Bedarf, Schottertragschicht 30 cm, 4-6 cm Spittbettung,
Betonplatten (16 cm stark) — siehe nachfolgende Details
Ausfiihrung Pflasterflachen:

Material (Hersteller)/Farbe/Art gemaR Bauabschnitt 1 (BA 1) der
Strallenausbauplanung

Gehweg: 1,80 m breit mit folgendem Aufbau:

- Plattenbelag aus Beton im Gefalle verlegt, dunkelgrau,
geschlossene Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer
zu Fahrtrichtung, verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung
versetzt.

Formate: 30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm
Ausfiihrung wie BA 1

Gestaltungsbord, Wasserfiihrung (Rinne) mit folgendem Aufbau:

- 30 cm breiter Bord aus Beton; mittelgrau, samtig geschlossene
Oberflache mit edlem Quartz-Glimmer-Vorsatz, Reihe in
Fahrtrichtung. Format: 30/75
Ausfiihrung wie BA 1

Radweg, 2,95 m breit:

- Asphalt mit entsprechendem Unterbau

Gestaltungsbord mit folgendem Aufbau:

30cm breiter Bord aus Beton; mittelgrau, Abgrenzung zur
Grunflache, Format: 30/75, Ausfiihrung wie BA 1



Abbildung: Gestaltungsplanung Rad/FuBgingerweg — innere WallstraRe
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Abbildung: Detailplanung (Querschnitte BA 1) - Rad/FuRgdngerweg — innere Wallstrale
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Promenade ki. Blau:

Hier liegen noch keine genauen Gestaltungsplane vor und werden daher als
Annahme getroffen. Die Gestaltung ist zwingend mit der fortgeschrittenen
Planung der Sanierungstreuhand abzustimmen und entsprechend
umzusetzen. Hier gelten die Regelaufbauten (Anlage 5.3). Eine Uberdeckung
von mind. 65 cm Uiber OK Tiefgaragendecke ist zu beachten!

Traufstreifen : 1,25 m breit mit folgendem Aufbau:

- 35.cm, 3-Zeiler aus Basalt — Kleinpflaster 10 x 10 cm, Fuge 1,25
cm, um 2 cm ggf. erhoht (Entgasungsbereich) Abtrennung mit
Dran-/Schutz/ Noppenbahn zur Fassade, Fugenmaterial ggf.
Basaltsplitt

- 90 cm Plattenbelag aus Beton, 16 cm stark, dunkelgrau,
geschlossene Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer
zU Fahrtrichtung, verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung
versetzt.

Formate: 30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm
Unter-/Oberbau: siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)

Material (Hersteller)/Farbe/Art gemaR Bauabschnitt 1 (BA 1) der
StraRenausbauplanung

Geh- und Radweg: ca. 3,85 m breit mit folgendem Aufbau:
- Plattenbelag aus Beton, dunkelgrau, geschlossene Oberflache

Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer zu Fahrtrichtung,
verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung versetzt.

Randstreifen und Gestaltungsbord, 90 cm breit mit folgendem

Aufbau:

- Rinnen (Muldensteine aus Beton) mittelgrau, geschlossene
Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz, Reihe langs in Fahrt-
/Gehrichtung. B: 30 cm, verschiedene Langen

- Plattenbelag/Abschlussbord aus Beton, mittelgrau, geschlossene
Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz. Breitere Reihe langs zu
Fahrtrichtung. B: 60 cm
Unter-/Oberbau: siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)

- Die gestalterische Abgrenzung/Kante/Ausbildung der Ufermauer
ist in enger Abstimmung mit der Stadt Ulm und der SAN
vorzunehmen.

Vorspringender Bereich (Balkon):

- Plattenbelag aus Beton, 16 cm stark, mittelgrau, geschlossene
Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen langs zur
Fahrtrichtung, verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung
versetzt.

Formate: 30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm
- Entlang der Ufermauer eingefasst mit Gestaltungsbord 60 cm
breiter Bord aus Beton; mittelgrau.
Unter-/Oberbau: siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)
- Schrager Versprung (ca. 75 °), Pflaster entsprechend anpassen.
- Die gestalterische Abgrenzung/Kante/Ausbildung der Ufermauer

bzw. zur Briicke ist in enger Abstimmung mit der Stadt Ulm und
der SAN vorzunehmen.
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Platz kl. Blau Nord/
ostlicher Bereich:

Hier liegen noch keine genauen Gestaltungsplane vor und werden
daher als Annahme getroffen. Die Gestaltung ist zwingend mit der
fortgeschrittenen Planung der Sanierungstreuhand abzustimmen und
entsprechend umzusetzen. Hier gelten die Regelaufbauten (Anlage
5.3).

Traufstreifen : 1,25 m breit mit folgendem Aufbau:

- 35cm, 3-Zeiler aus Basalt — Kleinpflaster 10 x 10 cm, Fuge 1,25
cm, um 2 cm ggf. erhoht (Entgasungsbereich) Abtrennung mit
Dran-/Schutz/ Noppenbahn zur Fassade, Fugenmaterial ggf.
Basaltsplitt

- Plattenbelag aus Beton, 16 cm stark, dunkelgrau, geschlossene
Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer zu
Fahrtrichtung, verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung
versetzt.

Formate: 30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm
Unter-/Oberbau: siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)

Geh- und Fahrbereiche: entlang Fassade 6stlich ca. 4,25 m breit,

zwischen beiden Schollenbereichen schragverlaufend, verschiedene

Breiten nach Planung mit folgendem Aufbau:

Plattenbelag aus Beton, dunkelgrau, geschlossene Oberflache

Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer zu Fahrtrichtung,
verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung versetzt.

Formate: 30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm
- Rinnen (Muldensteine aus Beton) dunkelgrau, geschlossene
Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz, Reihe in Fahrt-
/Gehrichtung. Format: 30/75
Unter-/Oberbau: siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)
- Einschl. Bordire aus GroRRformatplatten, 50 cm breit, im
Anschluss zu Schollen (bislang nur bei gr. Stadtplatz)
Ubergangsbereich: (Bereich spitere Bebauung):

- Plattenbelag aus Beton, dunkelgrau, geschlossene Oberflache
Quartz-Glimmer- Vorsatz. Reihen quer zu Fahrtrichtung,
verschiedene Breiten, Fugen in Langsrichtung versetzt. Formate:
30/22,5; 30/30; 30/45; 45/30; 45/45; 45/60 cm

- Rinnen (Muldensteine aus Beton) dunkelgrau, geschlossene
Oberflache Quartz-Glimmer- Vorsatz, Reihe in Fahrt-
/Gehrichtung. Format: 30/75

Unter-/Oberbau: siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)



Anlage 5.2:
Verlegeart, Material und Farbigkeit der Pflasterflachen:

Pflaster: 16 cm stark, dunkelgrau bzw. | L. Velvet, dunkelgrau 2. Velvet, mittelgrau
mittelgrau, Formate entsprechend : :
vorheriger Beschreibung,

Linie ,Velvet” Fa.Braun

(Umsetzung entsprechend StralRen-/
Freianlagenausbau Bauabschnitt 1)

Betonpflaster mit samtig Betonpflaster mit samtig

geschlossener Oberflache mit geschlossener Oberflache mit
edlem Quartz-Glimmer-Vorsatz, edlem Quartz-Glimmer-Vorsatz,
versicherungsfahig | | versicherungsfahig

. 3 o tesm A30m 3.45m ; 225m
1 anhrgasse . u.mli?_‘o.m | I Jﬂ"‘:_
enbelag aus Beton, Velvet dunkelgrau: ) )
) 65 4

Formate:
{optional 30/15); 30/22.5; 30v30; 30M45 o
42730, 45145, 45790 om, Starke 16em | Bahnenbreite 30

2a Rinne Bahnenbreite 45
s et RSO Bahnenbreite 45
Reine in Fahririchtung: Bahnenbreite 30
Format: 30/75 em (optional 30/60 cm), Stirke: 20em Bahnenbreite 30
ERTSINER SEICE S v Bahnenbreite 45
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3 Sitzbereiche/ Stellplatze | Bahnenbreite 45

Flatenbelag aus Beton, Velvet s

Formate:
{optional 30/15); 30/22.5; 30/30; 30445 cm
4530; 45/45; 4580 om, Stirke 18cm




Anlage 5.3: Regelaufbauten

Ungebundene Pflasterbauweise @
Belastungsklasse Bk3,2

Belastungskia
70cm

£.2 50 P Pilasterdecke

Pilast
sse

torbauweise
e BK3,2 gam R0 12, Vatoda 1.1

frostsicherer Oberbau
gem. RS0 12, Tatel 3, Zeile 1

ungebundene Prlasterbauveise:

Deckschicht aus Btonptasor

S 16 e, cunkolgrausow. i

Formate: 30325, 3085, (3045) e
it 4560 o

Fogenlng e 2t 020
[

Tragschichten

ngebundne Schotriragschent gabrochenss Water)

Vomnowen €72, + 22
Feinkomana, K <0063 auf 5 -4 | Katgor U bgrt

Ezsswes  Planum

rosbunre SRS osrocherss e

15 oo by begrorat
ookt -6 Baeheroencbe

Unterbau/
Untergrund

Ungebundene Pflasterbauweise @
Belastungsklasse Bk1,8 P
Belastungshlass

€42 50P3 Prlasterdecke

Qe ®|l®ee 6

Sabitsiorung Unergrond

asterbauweise
e BK1,8 gom R0 12, vanado 1.1

o frostsicherer Oberbau
gem. RSIO 12, Tatel 3, Zeile 1
ungebundene Plasterbauveise:

Fugelung e 2Pt 3020
Betng o ZTV Pl S5 70
[

Tragschichten

Eazgz0vpn

ndans Schotariagee et gebrochanes Waara

e IR —

Eazsswes Planum

rosbunreSchotarsgses osocheresHeera

Unterbau/
Untergrund

Ungebundene Pflasterbauweise @
(Geh- Radwege)

[

Eiz 2100 MPa

£ 00 Pa Pilasterdecke

Qe ®|l®ee 6

o 17092020 :

lasterbauweise

55 cm frostsicherer Oberbau
gem. RSIO 12, Tafel 6, Zeile 1

ungebundene Priasterbauweise:
v 2 ey Sk, e
Formats: 20725, 300, (3045) o
030,604 B0 e
e ot P S 0. gy

Tragschichten

Esswes Planum

Vaminoven £, =22
Fomomanil Ko 20003 31 514% 1 Kategor Uy beront

Schoterage e gebrochenes Hatenal

[ IO —
Gechunitf -6 Bandehengenso
o o s g

Unterbau/
Untergrund

auf Tiefgarage

Ungebundene Pflasterbauweise @
PBelastungsklasse Bk1,8 |

Belastungsklasst
ca. 5

Qe ® ®|ee o

St 305
csrasiicn oo, St i Stvrec

Phasterbauweise - Sonderbauneise

i BK1,8 gom R0 12, oo 11

0 cm frostsicherer Oberbau
in Anlefinung an RStO 12, Tafel 3, Zeile 1

ungebundene Plasterbauweise:

Fugenfullng e 21V Plaior 58 20
Flasoreie snm, 20 Abweiiung
e 2TV TS 0

Tragschichten

Sectnt e

kg Sung 113

oot o

®O0e ©® O 6

Tiefgaragendecke

© [ seamoriie

Easces i Aminggha der OK bst Tlgrage

§

Asphaltbauweise
Belastungsklasse BK3,2

Asphaltbauweise
(Rad- und Gehwege)
elastungsklasse Bk1,8

Asphaltbauweise
(Rad- und Gehwege)
uf Tiefgarage

Asphaltbauweise
Belastungsklasse BK3 2 gem 750 12 abosa 11
m frostsicherer Oberbau
gem. RSIO 12, Tafel 1, Zeile 3
gem. Standardausfihrung StraRenoberbau Stadt Uim
Asphatdockschichtaus Asphateton

o |
@ |t

Tragsercnien (5 |t

angebundens SchotragreR R gebrochanss Natora
Envauis 15cm

Vemimswen £/, <22

Forbormanal, Ko <0063 0= % | Kstogor U ogrnt
ngbundens Schotariagschen gebro an
Vit 4, =22

Ferbemanal, Kam 20068 sut A% | Keogor Uy bagrnt

®

Eazggipa Planum R & rois i 220 g

Unterbau/ S s
Untergrund Sodrautac e, B o Scmer

®
© [Crohms -5 Sandchrarusr
@

Asphaltbauweise
Belastungsklasse Bk1.8
55 cm frostsicherer Oberbau
in Anlefnung an RSIO 12, Tafel 6, Zeile 1
gem. Standardausfiihrung Straienoberbau Stadt Uim
Asphatdockscicht aus Asphateton

@ [

Aspratragachicn:
S

Tragschichien

o SRR G WA
e
e Ko 55804 <5, Koty b

Eozavpe Planum D |Gt it o

Uneaws @ [Saaaine e
ocenausausc aom. Barunteurohng o Semer
Untergrund Von 17002020

Asphalibauweise - Sonderbauveise

a. 55 cm froslsicherer Oberbau
in Anlefnung an RSIO 12, Tafel 6, Zeile 1
und Standardausfuhrung Straienoberbau Stadt Uim

Aepatdncachicht o ghaeion

D |33

T s

Deckschicht ohne Bindemittel
(wassergebundende Decke)

@ [ o

g smunag 113

Tremmager

QRO ®

Tiofgaragendecke (§) | Sesihende Subbeiondecks

ek n Aot do OK best Tifarage

Deckschicht ohne Bindemitiel
(wassergebundene Decke)
40 cm frostsicherer Oberbau
gem. RLW 05, Bild 8.3a, Zeile 2.

Deckechicht ohns Bindomitel

e 2mues O e .

Sanierungstreuhand Uim GmbH

Neue Straie 102
89073 Ulm

e S G T
- F———

[T —

cazgswpe Planum R4 st i 20 i

e ®

Staiisarung Unergrond
St 40
Sodenaustascn e Baugundauishing 8o Scmer

Unterbau/
Untergrund o 17083020



heike.spille
Schreibmaschinentext
Anlage 5.3: Regelaufbauten


Anlage 5.4:
Beschreibung der einzelnen Bereiche der Griinflachen und deren Aufbauten.

Hier liegen noch keine genauen Gestaltungsplane/Details vor und werden daher
entsprechend beschrieben. Die Gestaltung ist zwingend mit der fortgeschrittenen Planung
der Sanierungstreuhand abzustimmen und entsprechend umzusetzen. Die Umsetzungsart
bzw. die Oberflachen missen qualitativdem bis dahin bereits umgesetzten Stadtplatz des
BA 1 entsprechen.

Schollenflachen: Einfassungen und Baumbeete: mit folgendem Aufbau:

- Wandelemente aus Beton als Einfassung der Baumbeete
- Sitzelemente aus Beton, mit Sitzauflagen aus Holz
- Baumbeete, H6he mind. 1,50 m Aufbau:

Humus als Deckschicht, ca. 20-30 cm

tragfahiges Substrat, Sieblinie A (ca.70 cm)

tragfahiges Substrat, Sieblinie B (ca. 60 cm) einschlielRlich
Verzahnung mit Baugrund.

wassergebundene Decken im Schollenbereich: ca. 40-50 cm starker
Oberbau

- siehe Regelaufbauten (Anlage 5.3)
Biume in Griinflachen, Grunflache

- Die Art der Baume und GroRe missen in Abstimmung mit der
Stadt Ulm, Abteilung Griinflachen (VGV-GE), und der
Sanierungstreuhand getroffen werden.

- Der Unterbau der Griinfliche und deren Bepflanzung in der
stdlichen Scholle missen entsprechend dem Pflanzplan (in
Abstimmung mit der Stadt Ulm/Abteilung Griinflichen und der
SAN getroffen werden.




Baumplanzung entsprechend
FLL-Richilinien In Abstimmung mit
der Ablellung (VGV-GF)
der Stadt Uim
_ Sitzauflagen:
- Halzant Lirche unbehandalt
feljdhriger Zuwachs (max, 2 mm)
nahezu splintirel und
0
-l's“!
= Querschnitt buth = 40x60 mm
Holz-3-Back mit « Kanten allselts gerundet mit R =5 mm
- Oberfidche fub geschifien
12 mm Fugenabstand zwischen den Hétrern und
zur hinteren Aufiantung
Hochbest = Unterkonstruktion (V2A) aus U-Stah] 40x20x3 mm
[ welere Fesloprg 0 - Hilzer verdeckd von unten mit der Unledkonsiruktion
Bepflanzung mit der dinls Edels y
Ablallung Gelindichan an jedem Auflagepunid 24ach
(VGV-GF) der Stadt Um Befestigung tlerten Elnzelel In der Fuge
‘mittels Edeistahlschrauben DIN 912 M 6x80 b
Ms 6 e
Bel fel te: nicht Baumsubstrat o Armlgbron.
=Mauvertell als Fertigted
nach DIN 1045, DIN EN 13188 — Dok
= Alle sichibaren Kanten it Fase 5/5 mm i - Stzblock sl
Alls skchibaren Flichen T _ \ 1 | nach DIN EN 13188
Natursteln-Oterlachs (Farbe grau nach Berusterung) : . ! { , i H - Batongte: € 3545
-mit o Juss fir b 5 v R 3 H Jardark schrllg zulaulend
-2 5ilick Aussparungen ecklg 10x12x3 om an der Untersebe - Mt Aufhantung b = 128 cm
Zum versekzen mit Gurt s =

= Alle sichibaren Kanten mi Fase 5/5 mm
. Alls sichibarsn Fiichen mit

MNaturstsh

il

Abbildung:
Scholle — Hochbeet/Baumquartier



Betonsitzelemente:

= Shtrblock als
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en schriig Zuaufend
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mmw.ﬁr.“m

inObsrlliche (Farbe grau nach Berusteng)
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mm-mm
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Anlage 5.5:
Ausfiihrung des Entgasungsstreifens (Bodengas) — UG Wandbereich/Bodenplatte:

Gelandeoberkante

Fiillboden

Kies / Sand
Kémung 2 0,2 mm
Breite 0.3m

gewachsener bzw.
aufgefilter Boden

bei Ring-/ Streifenfundament
Entiaftungsdurchbriche DN 100 Komung 2 0,2 mm
Abstanda~20m Machtigkeit 0,3 m
Prinzipskizze 1/Schnitt: Vertikale Gasdranage

Bautechnische MaBnahmen gegen Bodengaseintritte fir unterkellerte Gebaude

& B B
r—T- Schit A&

Ar < Entiiftungsdurchoriiche DN 100

e=20m 1 A . .
‘ Anordnung der Entiiftungsdurchbriche

unmittelbar unter der Bodenplatle

‘

Prinzipskizze 3:
Durchbriiche im Fundamentbalkenrost (Horizontal- und Vertikalschnitt)
zur Vermeidung gefangener Raume und zur Ableitung anstehender Bodengase



Ausfiihrung des Entgasungsstreifens (Bodengas) - Belag:

3-Zeiler als Kleinpflaster, Basalt, 10 x 10 cm, mit Fugenanteil von 0,24 gm, Fugenbreite mind.
1,25 cm, Basaltsplitt

0.80m 165m  —F
0.35m 0.45m
65 4 2
Fugenanteil T s
0,24m? (1,25cm) O . p— =
==

Detail Fuge Gassicherungsmafnahme
entlang Gebaude

3-zeilige PR ile aus 2=

35 cm breiter Lauferstreifen um Gebaude:

20mm erhht zu geplanten Belag:
__Format 10/10/10 em;

= _Splinbettung;
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60.600/071.1 Burgschaft fur Vertragserfillung - Marz 2018 -

Anlage 6.1 zum Durchfiihrungsvertrag

KEV 310
Sich 1

Birgschaft fur Vertragserfullung

Blrgschaftsurkunde

Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und

der Auftraggeber

Bezeichnung des Auftraggebers

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag abgeschlossen:

Nr. des Auftragsschreibens/Vertrages Datum Vergabe-/Projekt Nr.:

Bezeichnung des Bauvorhabens und der Leistung

Baumalf3nahme:

in:

Leistung:

Angebot vom:

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit fir die vertragsmaRige Ausfiihrung der Leistung zu leisten.
Er leistet die Sicherheit in Form dieser Biirgschaft.

Der Burge

Name und Anschrift

Ubernimmt hiermit fiir den Auftragnehmer die unbedingte, unwiderrufliche und selbstschuldnerische Birgschaft nach deutschem
Recht. Er verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthdhe von

Euro

Geldbetrag in Worten Euro an den Auftraggeber zu zahlen.

Auf die Einrede der Vorausklage gemaR § 771 BGB wird verzichtet.
Die Burgschatft ist unbefristet. Sie erlischt mit der Riickgabe dieser Burgschaftsurkunde.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle.

Ort, Datum Unterschriften:

Seite 1 von 1



as CertiFORM
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60.600/072.9 Birgschaft fur Mangelanspriiche - Marz 2018 -

Anlage 6.2 zum Durchfiihrungsvertrag

KEV 311
Sich 2

Birgschaft fir Mangelanspriiche

Blrgschaftsurkunde

Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und

der Auftraggeber

Bezeichnung des Auftraggebers

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag abgeschlossen:

Nr. des Auftragsschreibens/Vertrages Datum Vergabe-/Projekt Nr.:

Bezeichnung des Bauvorhabens und der Leistung

Baumalf3nahme:

in:

Leistung:

Angebot vom:

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit fur die Erflllung der Mangelanspriiche zu leisten. Er leistet
die Sicherheit in Form dieser Burgschaft.

Der Burge

Name und Anschrift

Ubernimmt hiermit fiir den Auftragnehmer die unbedingte, unwiderrufliche und selbstschuldnerische Birgschaft nach deutschem
Recht. Er verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthdhe von

Euro

Geldbetrag in Worten Euro an den Auftraggeber zu zahlen.

Auf die Einrede der Vorausklage gemaR § 771 BGB wird verzichtet.
Die Burgschatft ist unbefristet. Sie erlischt mit der Riickgabe dieser Burgschaftsurkunde.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle.

Ort, Datum Unterschriften:

Seite 1 von 1



Anlage 7 zum Durchfihrungsvertrag

Stadt Ulm Sprechzeiten:

Stadtplanung, Umwelt, Baurecht Mo.-Fr.: 8:00 Uhr - 12:00 Uhr
Abteilung Verwaltung, Haushalt, Wohnen Do.: 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Munchner Str. 2, 89073 Ulm (Ende Beratungszeit 11:45 Uhr, bzw. 16:45 Uhr)

Telefon 0731/161-6074
Email wbs@ulm.de

Merkblatt zur Beantragung eines Wohnberechtigungsscheines
in Bezug auf die "Zweite Neufassung der Richtlinien fir die
Errichtung von preisgiinstigem Wohnraum zur Miete vom 11.05.2017"

1. vollstandig ausgeflllter Antrag mit Nennung aller Personen inklusive Geburtsdaten (Kopie des
Mutterpasses bei Schwangeren) und Staatsangehdrigkeit sowie die Angabe des vollstandigen
Einkommens. Bitte beachten: Bearbeitungsdauer 7 bis 14 Tage!

. Einkommensnachweise vollstandig von allen Personen vorlegen z.B.:

e Verdienstbescheinigung vom Arbeitgeber ausgefillt bei Arbeitseinkommen und geringfligiger
Beschaftigung

e Aktuelle Rentenbescheide

e Aktueller Bescheid Uber das Arbeitslosengeld |

e Aktueller Bescheid Uber die Transferleistungen (z.B. Arbeitslosengeld Il oder Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung)

e Nachweise Uber Unterhalt, Elterngeld oder Erziehungsgeld

. sonstige Nachweise:
e Ausweis/ Pass
bei Personen, welche nicht die EU-Staatsangehdrigkeit besitzen, Aufenthaltstitel vorlegen (mind. 1
Jahr)
e Schwerbehindertenausweis
e Schulbescheinigung fir Kinder ab 15 Jahre

5. Einkommensgrenzen/Wohnungsgréi3e
Das Jahreseinkommen setzt sich aus dem Brutto-Jahreseinkommen aller zum Haushalt rechnenden
Familienmitglieder zusammen. Hierbei sind Unterhaltszahlungen, Kindergeld, Erziehungsgeld und
Elterngeld anrechnungsfrei.
Abzugsfahig vom Bruttoeinkommen sind lediglich Werbungskosten die zur Sicherung der Einnahmen
anfallen.

Die nachstehende Ubersicht zeigt, die sich je nach HaushaltsgroBe ergebende WohnungsgréBe und
Einkommensgrenze (Jahresbruttoeinkommen abziiglich Werbungskosten).

Personen Einkommens- WohnungsgroBe
grenze
1 49.300 € 45m2 mit bis zu 2 Zi.
2 49.300 € 60m2 mit bis zu 3 Zi.
3 58.300 € 75m2 mit bis zu 4 Zi.
4 67.300 € 90m2 mit bis zu 5 Zi.
5 76.300 € 105m2 mit bis zu 6 Zi.
6 85.300 € 120m2 mit bis zu 7 Zi.

Eine Uberschreitung der genannten Wohnflachen um bis zu finf Quadratmeter ist zulassig.

Wird eine Wohnung bezogen, die barrierefrei nach der jeweils geltenden DIN ist, ohne zugleich
rollstuhlgerecht zu sein, erhoht sich die unter WohnungsgréBe und jeweiligen HaushaltsgroBe
genannte Wohnflache bei gleich bleibender Anzahl von Wohnraumen um 15 mz2, dies gilt nicht fir
Seniorenmietwohnungen.

Die Einkommensgrenzen sind einzuhalten um einen Wohnberechtigungsschein fiir 6ffentlich
gefoérderte Wohnungen zu erhalten.

Alle Informationen und Antragsformulare sind auch im Internet auf der Homepage der
Stadtverwaltung Ulm unter www.ulm.de hinterlegt.

02/2019
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Anlage 8 zum Durchfuhrungsvertrag
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Anlage 9 zum Durchfihrungsvertrag : | A
/ .

VORENTWUREF zu GD 369/21

Projekt:

Noérdliches Dichterviertel -
Teil V KleiststralRe @

Bauherr:
MultiSpace 20 GmbH
Mérikestrae 19, 89077 Uim  Tel. 0731]/183590 - 0

Planungsbdro:
STEINHOFF / HAEHNEL ARCHITEKTEN GmbH
Stralburger Str. 11 10405 Berlin  Tel. 030/ 54908131-0 info@sh-arc.de

Planbezeichnung:

ERDGESCHOSS

Plannummer: Datum: Format: | MaRstab:

0456_BA4_03_12_EG 01.10.21 A2 1:200
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